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Die Expedition des Geſelligen beiorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu 


bs a 
Auch im neuen Jahre 
wird der „Geſellige“ wie bisher eifrig bemüht ſein, 
ſeinen Leſern mit möglichſter Schnelligkeit, aber dabei in 
ſorgfältiger, bündiger, gemeinverſtändlicher Be— 
arbeitung ein Bild der Vorgänge in der Welt, dem 
Reich, der Provinz, zu bieten. 

Die Poſtämter ſind in den letzten Tagen des Dezember 
derart in Anſpruch genommen, daß wir den bisherigen ge⸗ 
ſchätzten Leſern des Geſelligen und allen Denjenigen, die 
auf den Geſelligen neu abonniren wollen, dringend und er⸗ 
gebenſt rathen, ihre Beſtellung für das erite Vierteljahr 
1892 ſchleunigſt bei dem Poſtamte bewirken zu wollen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr für Solche, die das Blatt von einem Poſt⸗ 
amt abholen, — 2 Mk. 20 Pf., wenn man es durch den 
Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Redaltion und Expedition des Geſelligen. 


Griginalpreiſen ohne Porlo- oder Zpeſen berechnung. 


eben angenommenen Handelsverträge als den Ausgangspunkt 
einer neuen wirthſchaftlichen Epoche feierte und ſeiner Werth⸗ 
ſchätzung des Reichskanzlers lebhaften Ausdruck gab, auch 
den Grundgedanken wiederholte, daß die wirthſchaftliche An⸗ 
näherung der drei verbündeten Staaten ihr politiſches 
Bündniß ſtärke und fo zur Erhaltung des Friedens beitrage. 


Man kann in den weiteſten Kreifen des Publikums gegen⸗ 
wärtig die Frage hören, wozu der Reichstag eigentlich 
da ſei, wenn er durch Handelsverträge vor eine unab⸗ 
änderliche vollzogene Thatſache geſtellt wird, der gegenüber 
er faſt noch macht⸗ und hülfloſer daſteht als der ſelige Volks⸗ 
wirthſchaftsrath, der mit ſeinem Gutachten wenigiteng gehört 
zu werden pflegte, bevor die Sachen fix und fertig waren. 
Der Reichstag hatte freilich formell das Recht, an den Bers 
trägen Abänderungen vorzunehmen; es legen ihm auch An⸗ 
träge in dieſer Richtung vor, aber thatſächlich mußte er 
darauf verzichten, wenn er die Verträge nicht wieder allen 
Wechſelſällen preisgeben wollte; eine Abänderung war praktiſch 
gleichbedeutend mit der Ablehnung. Das iſt ja eine außer⸗ 
ordentlich peinliche Zwangslage, die freilich mit der Natur 
von Verträgen nothwendig verbunden iſt, einigermaßen aber 
dadurch gemildert und gutgemacht werden kann, daß in Bus 
kunft mehr Fühlun g mit deu ſachverſtändigen Kreiſen 
innerhalb und außerhalb des Parlaments vor dem Abſchluß 
derartiger Vereinbarungen genommen wird. Die über⸗ 
triebene Geheimthuerei, zumal ſie doch nicht vollſtändig 
durchgeführt werden konnte, hat ſich als der Sache ſchädlich 
erwieſen und wirkt nachtheilig auf die betheiligten Bolts. 
kreiſe, die ihre Wünſche und Forderungen nicht zum Ausdruck 
bringen konnten. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat jetzt die Be⸗ 
rathung der Handelsverträge auch begonnen. Der Abg. Gaal 
(Nationalpartei) betonte, die Verträge ſchüfen nichts weſent⸗ 
lich Neues und ertheilten nur dem bisherigen Schutzzolle eine 
freihändleriſche Legüimirung, was feiner perſönlichen Richtung 
nicht zuſage; allein wegen des Vortheils der Stetigkeit in 
dem Fortſchritte der freihändleriſchen Richtung ſowie wegen 
der vermehrten Ausſicht auf Abſchlüſſe von Verträgen mit 
den Orientſtaaten, endlich wegen der politiſchen Tragweite, 
die er trotz feiner oppositionellen Stellung gern anerkenne, 
nehme er die Vorlage an. 


r 


Berlin, 19. Dezember. 

— Der Kaiſer hat für die Abgebraunnten in Schlett⸗ 
ſtadt (Elſaß) aus feiner Privatkaſſe einen Beitrag von 
5000 Mark angewieſen. 

— Daß der frühere Oberhoſprediger Stöcker bei der Vor⸗ 
ſtandswahl in der Generalſynode nicht die erforderliche Stim⸗ 
menzahl erhielt, wurde im Lande wohl allgemein als ein 
Anzeichen dafür genommen, daß die äußerſte Richtung der 


leidigung "enthaltenden Nummer zu thun gehabt hätte. Als Thäter 
wurde Deter ermittelt. Der Maſchinenmeiſter hat die fertige Druck⸗ 
form in die Maſch ne zu bringen und dann dieſe in Bewegung 
zu ſetzen, um die Exemplare zu drucken; auch falls er etwa aus 
Neugierde den Inhalt vor dem Druck kennen gelernt, iſt er ſelbſt⸗ 
verſtändlich völlig außer Stande, auf die Veröffentlichung irgend 
einen Einfluß zu üben; er hat ſeine Pflicht zu thun, oder er wird 
ſofort entlaſſen. Wenn das in der Auslegung des Preßgeſetzes 
ſo weiter geht, wird wohl nächſtens auch der Druckerjunge, welcher 
das Manuſtript beim Redakteur abholt und dem Setzer überbringt, 
wegen „Beihülfe“ beſtraft werden! 

— Die Handelskammer in Schweidnitz fordert die 
Fabrikanten auf, den zahlreichen arbeitsloſen Webern 
der Reinerzer Gegend behufs Verhinderung eines ſonſt 
ſicheren ſchweren Nothſtandes reichliche Arbeit zuzuführen. 
— Bei den armen Webern im ſchleſiſchen Gebirge iſt eigent⸗ 
lich ſtets eiu Nothſtand vorhanden. 

— In Bochum hat der Oberbürgermeiſter Vollmann 
eine Art Waffenſtillſtand zwiſchen den ſtreitenden Par⸗ 
teien zu vermitteln verſucht. Der Redakteur Fusangel hat 
erklärt, daß es durchaus ſeinen Wünſchen entſpräche, wenn 
bis zur gerichtlichen Entſcheidung der ſchwebenden Unter⸗ 
ſuchun gsſachen gegen Geheimrath Baare und ihn kein Wort 
mehr über dieſelben veröffentlicht würde, und zugleich das 
Verſprechen gegeben, ſeinerſeits fortan zu ſchweigen, ſofern 
auch von gegueriſchen Blättern Stillſchweigen beobachtet 
werde. Der Verleger und Redakteur des „Rheiniſch⸗Weſtf. 
Tageblattes“ hat ein gleiches Verſprechen abgegeben. Der 
Oberbürgermeiſter richtet nun an die Einwohner Bochums 
amtlich die Bitte, dafür ſorgen zu wollen, daß ſowohl in 
den Bochumer als auch in den auswärtigen Blättern nichts 
mehr über die zur Zeit ſchwebende Unterſuchungsangelegen⸗ 


„ die dabei in Frage kommenden Perſonen verlautbart 
werde. © 


Oeſterreich- ungarn. Die Altezechen haben in Folge 
der gehäſſigen Reden des Abg. Gregr eine Kundgebung be⸗ 
ſchloſſen, welche dieſen Sonntag von den Zeitungen veröffent- 
licht worden iſt. Es wird darin der Ueberzeugung Ausdruck 
gegeben, daß die öſterreichiſche Monarchie für das böhmiſche 
Volk das ſicherſte Bollwerk nationaler Sonderexiſtenz bilde; 
das Herrſcherhaus theile mit der böhmiſchen Nation ſeit Jahe⸗ 
hunderten Freud' und Leid. Die Kundgebung verurtheilt die 
unpatriotiſchen und fündhaft leichtfertigen Aeußerungen des 
Gegenth eils, welche der Wahrheit nicht entſprächen, auf das 
Schärfſte und verſichert, das böhmiſche Volk verharre in un⸗ 
verbrüchlicher Treue zu dem errſcherhauſe, von dem es 
weiteren Schutz feiner Nationalität erhoffe. j 

Die öſterreſchiſche Regierung ſieht fic gezwungen, An⸗ 
geſichts der ganzen inneren Lage den Deutſchliberalen 
Zugeſtändniſfe zu machen; ein deutſchliberaler Abgeordneter 
ſoll in das Miniſterium Taafe als Miniſter aufgenommen 
werden. Als ausſichtsvollſter Kandidat gilt Baron Widmann, 
der langjährige Statthalter von Tirol. Bei ihm wohnte 
Orthodoxen an Einfluß verloren habe und die Synode ver⸗ e nem ln bergangenen Sommer während der 
ſöhnlich ſein wolle. Aus der „Kreuzzeitung“, die ſich noch ne liche ver. denblatt“ t d künfti 
immer nicht über den Mißerfolg ihres Freundes beruhigen z ee 8 mie de 92 rit ba 2 e 
kann, geht aber hervor, daß Stöcker einer andern Strömung deu ſcheliberalen Miniſter den epectentanten einer müch gen 
zum Opfer gefallen iſt. Die Synode fürchtete, durch ſeine Partei, die alle Raſſebeſtrebungen verwirft und nur die In⸗ 
Wahl in den Vorſtand ihre Stellung zum Kirchenregiment zu tereſſen des Geſammtſtaates vertritt. Liberale Parteiblätter | 
verſchlechtern. Der Oberkirchenrath und ein bekannter „Hof⸗ Fal dcr zun (nog nicht einmal eingetretene) Ereigniß 
bedienſteter“ womit die Kreuzzeitung ſichtlich den Miniſter des „en 
Königl. Haufes meint, haben Stöckers Niederlage herbeigeführt. — reis. rin fand — = Franz Solet 45 

— Die Ziegelar beiter ſollen jetzt von der Sozial⸗ zu Adieu Bar zrwiſchen dem mand für — 
demokratie eingefangen werden; bis jetzt haben ſich diefe Ur hei ors Eine kl Baer — em In Meat 
Arbeiter wenig um die Sozialdemokratie und die Politik . ba . 115 mine hen. Der aint 0 teil — 
überhaupt gekümmert. Die General⸗Streike⸗Kommiſſion in ve rath 27 91 ee gegeben. 85 a 3 . e = 
Hamburg hat die „Genoſſen“ in ganz Dentſchland aufges | Maulhelden“ benamſt un Agron den Muth de . 
angezweifelt. Eine ſchwere Forderung war die Folge. Zur 


fordert, Adreſſen von Ziegelarbeitern einzuſenden. Es ſollen 3 ‘ 3 
zunächtt zahlreiche Flugblätter, in denen die „Herrlichkeit“ der en e fer be e 


ſozialdemokratiſchen Lehre geprieſen wird, unter den Ziegel- Säbel und hieben auf einander ein. Nachdem ſie ſich die 


arbeitern vertheilt werden, und wenn dieſelben dann etwas 3 5 
Se mungen gala he Reems en ß 
Seriammlungen gemacht werden. tone toren werden der bis zur „Kampfunfähigkeit“ fortgeführt werden follte, für 


ſehr vorſichtig ausgewählt werden; es ſollen nur Leute als 0 ee h : 755 : 
$ on A nr „beendet. Die Streithähne reichten ſich verſöhnt die Hand und 
Redner hingeſchickt werden, welche ſich vollſtändig in den Ge erklärten ſich gegenſeitig für Ehrenmänner. Der eine Ehren⸗ 


dankengang und in die Anſchauungsweiſe des ſchlichten, ein⸗ ay 1 RR OS ee 1 
fachen Ziegelarbeiters, der von den politiſchen Bewegungen Tin, ing in ic Lebendes dig een K rtie 
ae es pie. 85 ade. feine Sennen bejigt, bine Kinderei begangen habe, die ſich für fein Amt durchaus nicht 
einverſetzen können. Der Plan iſt ganz geſcheit ausgearbeitet, ſchicke und reichte noch felbigen Abends feine Eutlaſſung ein. 


Schweiz. Die Skandalgeſchichten im Kauton Teſſin 
reißen nicht ab. Vor einiger Zeit wurde in Mendriſio ein 
gewiſſer Buzzi, der zur liberalen Partei gehörte, von zwei 
Klerikalen ermordet. Am 18. Dezember hat nun endlich 
die Anklagekammer des Kantonsgerichts in der Angelegenheit 
beſchloſſen, die beiden Brüder Ortelli und Johann Croce vor 
Gericht zu fielen unter der Anklage, im Raufhandel Buzzi 
„getödtet? zu haben. Das iſt ein ſkandalöſer Beſchluß. 
Denn es iſt bewieſen, daß keine Rauferei ſtattfand, ſondeen 
daß die Mörder ihr Opfer meuchlings überfallen haben. 


Frankreich. Gerade in dem Moment, wo die „Kreuz⸗Ztg.“ 
der dentſchen Regierung die Nachahmung der fran's 
öſiſchen Zollpolitit empfiehlt, erlebt dieſe — welche 
Krone! — ihren erſten gründlichen Krach. Das Syſtem des 
doppelten ſelbſtſtändigen Tarifs, an welchem die franzöſiſche 
Kammer ſeit Jahresfriſt arbeitet, hatte den Hauptzweck, der 
Regierung die weite Zuſtändigkeit bei den Handelsverträgen, 
die ſie auch in Deutſchland genießt, einzuſchränken. Der 
Mindeſttarif ſollte die unterſte Grenze für alle etwaigen Bails 
e der franzöſiſchen Regierung bei den künftig abzu⸗ 
ſchlſeßenden Handelsberträgen bilden. Und in de ten 


Sur Lage. 

Bei der Einweihung des Teltower Ständehauſes 
brachte zunächſt der Landrath Stubenrauch einen Toaſt auf 
den Sailer aus. In freudig bewegten Worten drückte er dem 
Herrſcher den Dank für das Erſcheinen und für das Intereſſe 
aus, welches er damit dem Kreiſe bekunde. Der Redner 
ſprach ſodann die Zuverſicht und die Hoffnung aus, daß in 
den neuen Räumen nichts Anderes verhandelt werde, als 
was den Forderungen der Religion und der Nächſtenliebe, 
der Treue zu Kaiſer und Vaterland entſpreche, und ſchloß 
dann mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Der Kaiſer erwiderte Folgendes: 

Ich ſpreche Ihnen fuͤr die patriotiſchen und erhebenden 

orte, die Sie ſoeben geſprochen, Meinen Dank aus. Wir 

feiern heute eins von den wenigen Zeiten, um die uns fänmts 
liche auderen Nationen der Welt beneiden. Es ſind dieſes Feſte, 
in denen der einfache Mann des Volkes mit ſeinem Herrſcher 
uſammenkommt, und ſich nicht als Unterthan zum Herrſcher 
—— als Familienmitglied zum Familienvater fühlt. Und 
das iſt ein Band, welches nur in Deutſchland und beſonders 
bei uns in Preußen und Brandenburg möglich iſt. Es iſt ein 
altgeſchichtliches Band und ijt um ſo ſchoͤner, je enger und 
feſter es ſich ſchließen kann. Daß es Mir vergönnt iſt, mit 
Ihnen zuſammen dieſes herrliche Haus einzuweihen, von dem 
es Mich freut, daß es dieſem hohen Kreiſe zum Aufenthalt 
dieut, gereicht Mir zur hohen Befriedigung. Sie erwähnten 
der beiden Hauptelemente, der Luft und des Lichts, der Gaben 
unſeres allgütigen Gottes, dieſer Grundelemente, die für den 
Landwirth, wie er hier hauptſächlich vertreten ift, nothwendig 
ſind. Ich möchte glauben, daß der Geber diejenigen, die be⸗ 
rufen ſind, unter ihnen zu arbeiten und ſich ihr Lebtag darin 
zu bewegen, auch mit einem weiteren Blicke und Horizonte ge⸗ 
ſchaffen hat. Ich habe das Gefühl und hege keinen Zweifel, 
daß nicht nur die Landwirthe ſpeziell dieſer Provinz, ſondern 
meines geſammten Reiches die Empfindung haben werden, daß 
nach wie vor wir zuſammen gehören, wir mit einander arbeiten, 
mit einander fühlen, und daß ſtets das alte Hohenzollernſche 
Wort „suum enigue“ auch im höchſten Maße auf die Lands 
wirthſchaft in Anwendung zu bringen iſt. Ich hege die Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſes Wort bei Ihuen feſt im Herzen ſitzt, trotz 
aller Verſuche, wie ſie von verſchiedenen Seiten her zur Er⸗ 
zielung des Gegentheils bei Ihnen gemacht werden. Ich erhebe 
Mein Glas und trinke es auf das Wohl des Kreiſes Teltow 
mit dem Wunſche, daß die alte märkiſche Treue und die alten 
märkiſchen Eigenſchaften nach wie vor ſich in Ihnen entwickeln 
und in Ihren Nachkommen ſortleben und nach wie vor beides 
halten werden. Kreis Teltow lebe hoch!“ 

Eben war das Hoch verklungen und hatte die Muſik mit 
neuem Spiel eingeſetzt, da klopfte der Kaiſer wieder an's 
Glas zu folgender Rede: 

Meine Herren! Ich habe Ihnen eine Mittheilung zu 
machen: Vom Reichskanzler General der Infanterie v. Caprivi 
iſt mir ſoeben die Nachricht zugegangen, daß der Reichstag die 
Handelsverträge mit 243 gegen 48 Stimmen angenommen hat. 
Meine Herren! Wir verdanken dies Ergebniß der hingebenden 
Arbeit des Reichskanzlers. Dieſer einfache, ſchlichte, preußiſche 
General hat es verſtanden, in zwei Jahren ſich in Themata 
einzuarbeiten, die zu beherrſchen ſelbſt für den Eingeweihten 
außerordentlich ſchwer iſt. Mit weitem politiſchen Blick hat er 
es verſtanden, unſer Vaterland vor ſchlimmen Folgen im 
rechten Augenblick zu bewahren. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
einzelne Jutereſſen Opfer bringen müſſen, damit das Ganze 
vorwärts gebracht werde. Ich glaube aber, daß die That, die 
durch Einleitung und Abſchluß der Handelsverträge für die 

tite und Nachwelt als eines der bedeutendſten geſchichtlichen 

Ereigniſſe daſtehen wird, geradezu eine rettende zu nennen 
iſt. Der Reichstag in ſeiner größten Mehrheit hat gezeigt, daß 
er den weiten politiſchen Blick dieſes Mannes erkennt und ſich 
ihm anſchließt. Und es wird dieſer Reichstag ſich einen Mark- 
und Dentſtein in der Geſchichte des deutſchen Reiches damit ge⸗ 
ſetzt haben. Trotz Verdächtigungen und Schwierigkeiten, die 
em Reichskanzler und meinen Räthen von den verſchiedenſten 
Seiten gemacht worden ſind, iſt es uns gelungen, das Vater⸗ 
land in dieſe neuen Vahnen einzulenken. Ich bin überzeugt, 
nicht nur unſer Vaterland, ſondern Millionen der Unter⸗ 
thanen der andern Länder, die mit uns in dem großen Zoll⸗ 
verband ſtehen, werden dereinſt dieſen Tag ſegnen. 
fordere Sie auf, mit Mir das Glas zu leeren auf 
je des Herrn Reichskanzlers: Se. Excellenz der 
2 Infanterie v. Caprivi, General Graf v. Caprivi 


Die beiden Reden, welche der Kaiſer bei dem Feſtmahle 
an Teltower Kreishaus gehalten hat, haben noch gewiſſer⸗ 
= en eine Ergänzung erfahren durch den Toaſt, welchen er 


hoffentlich wird die Wühlarbeit aber vereitelt. 

— Ueber eine Anwendung des Preßgeſetzes, welche 
über Alles hinausgeht, was auf dieſem Gebiete bereits den all⸗ 
gemeinen Widerspruch innerhalb Deutſchlands und das Erſtaunen 
des ziviliſirten Auslandes hervorgerufen hat, berichtet die National⸗ 
Ztg. Es iſt früher erwähnt worden, daß gegen den „Kladde⸗ 
radatſch“ eine Anklage wegen angeblicher Beſchimpfung von 
Einrichtungen und Gebräuchen der katholiſchen Kirche erhoben iſt, 
die durch Aeußerungen und bildliche Darſtellungen in Betreff der 
Ausſtellung des „heiligen Rockes“ in Trier veranlaßt iſt. Aber 
nicht nur, wie ſelbſtverſtändlich, gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur, Herrn Trojan, nicht nur außerdem gegen den Zeichner 
der inkriminirten Bilder, Herrn Jüttner — ſondern auch gegen 
den Maſchinenmeiſter der Druckerei, in welcher die techniſche 
Herſtellung des genannten Witzblattes erfolgt, iſt die Anklage er⸗ 
hoben worden. In dem Beſchluß der Strafkammer II des könig⸗ 
lichen Landgerichts 1 zu Berlin über die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens heißt es wörtlich, daſſelbe werde gegen den Maſchinen⸗ 
meiſter Deter eröffnet, weil er hinrelchend verdächtig erſcheine, 
„dem Jüttner und Trojan zur Begehung des Vergehens durch die 
That wiſſentliche Hilfe geleiſtet zu haben, indem er die bild⸗ 
liche Darſtellung und die Artikel zum Druck brachte.“ Wie der 

tat. Ztg. weiter mitgetheilt wird, waren von der Staatsanwalt: 
ſchaft . Z. in der Hempel'ſchen Druckerei Nachforſchungen ange⸗ 
ſtellt worden, wer von dem Perfonal mit dem Druck der die Bee 
a 7 
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com Herrn Biſchofe von Ermland der Direklor der Demeriten⸗ 
euſtalk in Springborn, Kreis Heilsberg, Herr Auguft Zager⸗ 
mann vorgeſchlagen ſvorden. Herr Z. iſt im Jahre 1840 in 
agern, Kreis Braunsberg, geboren. Nach Beendigung ſeiner 
Bymnaftatitudien am königl. Gummafium zu Braunsberg ſtudirte 
er am dortigen Lyceum Hoſtanum Tyeologie und Philoſophie und 
trat ſodann ins Prieſterſeminar. 1864 zum Prieſter geweiht, 
bekleidete er die Kaplansſtellen in Gr. Lichtenau bei Neuteich, 
Puſen bei Wormditt und in Königsberg, in welch letzterer Stadt 
er ungefähr 15 Jahre als Geiſtlicher gewirkt hat. 1884 wurde 
et zum Direktor dee Demeritenanſtalt in Springborn berufen, 
welche Stelle auch die Herrn Domherr Wagner und der vere 
ſtorbene Probſt Hoppe früher bekleideten. 
O Ans der Provinz, 19. Dezember. Der Vorſtand der 
weſlpreußiſchen Lehrer⸗Cmeriten-Unterſtützungs⸗Vereins 
versendet jetzt einen Bericht über fein 28. Vereiusjahr. Es erhielten 
94 Emeriten Gaben zwiſchen 25 und 90 Mk., das letzte zehntel des 
leberſchuſſes wurde zum Stammkapital geſchlagen, welches dadurch 
die Höhe von 4793 Mk. erreite. Der Geſchäftsbericht beklagt, 
daß die Mitgliederzahl des Vereins immer mehr zurückgeht und ein 
großer Theil der Lehrer ſich vom Vereinswerke fern hält. Vor zwei 
Jahren hatte der Verein noch 557 und im vorigen Jahre 486 Mitglie- 
der. Ju dieſem Jahre it die Mitgliederzahl wieder um 103 auf 
5 zurückgegangen. 

§ Marggrab wa, 20. Dezember. Infolge der hier allges 
mein ungünſtig ausgeſaleuen Kartoffelernte haben einige 
Brennereien ihren Bedarf durch zeitigen Ankauf von polniſchen 
Kartoffeln vorher gedeckt, während die Mehrzahl der Brennereien 
des hieſigen Konſumverems den Fehlbetrag durch Beuutzung von 
Maismaterial ausgleicht. 

2 Bromberg, 20. Dezember. Geſtern Nachmittag meldete 
fd) auf dem Polizei- Diſtriktsamte Okollo (Bromberg) der Schiffs 
lehrlng Guſtav Wilke aus Gr. Bartelſee mit der Anzeige, daß 
n am Morgen einen Raubmordverſuch auf den Bahnwärter 
in Karlsdorf und deſſen Ehefrau ausgeführt hahe und ſich nun 
jelbit der Behörde ſtele. Anfänglich wollte man feiner Selbſt⸗ 
lezichtigung keinen Glauben ſchenken. Da er aber den Vorgang 
mit allen Einzelheiten erzählte, fo erfolgte ſeine Feſtnahme. 
Seiner Angabe nach war er am Morgen gegen 8 Uhr in der 
Wohnung des Bahnwärters erſchienen, Habe von demſelben Geld 
pevlaugt und ihm gleichzeitig gedroht, wean er ſolches nicht geben 
werde, ihn zu erſchießeu. Gleichzeitig habe er einen Revolver 
gezogen uud einen Schuß auf den Bahuwärter abgegeben. Als 
die Frau hinzukam, habe er auf dieſe ebenfalls einen Schuß ab⸗ 
gefeuert und als der Ba nwärter nunmehr auf ihn eindrang, noch 
weitere Schüſſe auf dieſen angegeben. Dann fet er weggelaufen, 
ahne Geld erhalten zu haben. Den Revolver habe er unterwegs 
weggeworfen. Der Attentäter wurde feſtgenommen und heute 
Morgen in Begleitung eines Polizeibeamten nach dem Revolver 
geſucht und letzterer in die Nähe des Breukenhofer Forſtetabliſſements 
Zörſter Krüger) auch gefunden. In der Waffe waren noch vier 
Schüſſe. Als Beweggrund zur That gab W. an, daß ſeine Eltern 
bon ihm Geld haben wollten und er nicht gewußt habe, wo er 
daſſelbe hernehmen ſollte. Der erſt 18 Jayre alte Attentäter 
wird morgen der königlichen Staatsanwaltſchaft zugefſihrt. Der 
Bahnwärter und deſſen Ehefrau ſollen durch die auf ſte abge⸗ 
gebenen Schüſſe verletzt ſein. 
Bromberg, 20. Dezember. 


ss 


Der Schluß des Bron 
erſt am 31. Dezember ers 
folgen; der Verkehr, namentlich der Holz verkehr hat aber 
kigentlich ſchon vor einigen Wochen aufgehört, da Holz zum Durch⸗ 
ſchlenſen nicht mehr vorhanden war. Auch vom Schiffahrts⸗ 
Verkehr läßt ſich dies ſagen. Nur ab und zu ſah mau in 
letzter Zeit ein Fahrzeug den Kanal paſſtren. Seit einigen Tagen, 
int dem Eintritt des Froſtwetters, kann aber der Verkehr über⸗ 
haupt als geſchloſſen für dieſes Jahr angeſehen werden. Es 
peifirten übrigens den Bromberger Kanal aufwärts Richtung 
Bromberg ⸗Nakel) beladene Segelſchiffe 400 (Vorjahr 367) leere 
Segelſchiffe 410 (Vorjahr 449), Perſonen⸗Dampfer 5 (Vorjahr 1 
Dampfer), Frachtdampfer 1, Schlepr dampfer 24 (Vorjahr 25), 
königliche Fahrzeuge 80 (Vorjahr 53, in Summa 920 (Vorjahr 895). 
Den Kanal abwärts (Richtung Rafel « Bromberg) paſſirten beladene 
Segelſchiffe 588 (Vorjahr 624, leere Segelſchiffe 184 (Vorjahr 242), 
Perſonen- Dampfer 3 (Vorjahr 2), Schleppdampfer 28 (Vorjahr 22), 
Ünigliche Fahrzeuge 62 (Vorjahr 60) in Summa 866 (Vorjahr 
350 Fahrzeuge). In Bezug auf den Holzverkehr iſt zu bemerken, 
daß derſelbe gegen das Vorfahr bedeutend zurück geblieben iſt. Es 
paifixten die zweite Schleuſe von der Weichſel in dieſem Jahre 
123233 foe. Meter Holz (Vorjahr 839957 Ifde. Meter), — von der 
Oberbrahe paſſirten die zweite Schleuſe 24018 Ifde. Meter Holz 
Vorjahr 40691 Ifde. Meter). Aus dem Kanal abwärts kamen 
ah Bromberg 1372 lfde. Meter Holz. — Die Influenza he; 


geleitet werden. 


uuuiſehr bei uns, wie ürztlicherſeſts miſſgethelkt wird, elſvas 
nachgelaſſen. Seit ihrem Auftreten hat dieſe heimtückiſche Krank: 


heit manche Opfer gefordert. Auch der Herr Regierungspräſtdent 
v. Tiedemann lag an der Influenza ſchwer darnieder, Jetzt be⸗ 
findet er ſich aber auf dem Wege der Beſſerung. — In Gauronitz 
bei Parlin fand vorgeſtern eine größere Treibjagd ſtatt. Die 
Jagd war eine recht ergiebige, denn von 15 Schützen, wurden 150 
Haſen erlegt; der beſte Schütze ſchoß allein 18 Haſen. — Der 
Schuhmachergeſelle Waldemar Ducki aus Graudenz ſtahl am 15. 
Auguſt in der Hammerſchen Herberge hier dem Schmied Grabowski 
ein Portemonnaie mit 60 Mk. Bei feiner Verhaftung nannte erſich auf 
Grund einer geſälſchten Arbeitsbeſcheinigung Albert Fringe und 
bewirkte dadurch, daß dieſer falſche Name in das Gefängnißregiſter 
2c, eingetragen wurde. Wegen Urkundenfälſchung angeklagt, er⸗ 
hielt Duck! 1 Woche Gefängniß. 


Berſchiedeg es. 


— Die vorläufige Beſchlagnahme⸗ Verfügung auf die In⸗ 
validenkaſſe des Gehllfenverbandes der Buchdrucker behufs 
Verhütung einer Verwendung der Gelder zu Streikzwecken iſt 
von der Civüͤkammer des Landgerichts Stuttgart gegenüber der 
erhobenen Beſchwerde aufrecht erhalten worden. 

— [Der Gauner und Bankdirektor a. D. Winkel⸗ 
manu, der mit einer Menge Geld nach Argentinien durchge⸗ 
gangen war und in Hohnbriefen nach feiner Heimaih die deutſchen 
Gerichte verſpottete, fit ausgeliefert worden und bereits am Mon⸗ 
tag in Leipzig angekommen. Er war fo gebrochen, daß die 
Poliziſten, die mit ihm in der zweiten Klaſſe von Berlin nach 
Leipzig gefahren waren, ihn geradezu in eine Droſchte heben mußten, 
um ihm zus Gefängniß zu ſchaffen. 

— Der Checkfälſcher Otto Vogel, der die Diskonto⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin vor kurzem um die Summe von 5000 Mt. 
betrogen hat, iſt in Auiſterdam verhaftet worden. 

— [Einen eigenartigen Lotteriegewinnj erhielt dieſer 
Tage em Herr in Berlin zugefandt, der im Sommer während 
eines kurzen Aufenthalts in Zwickau für eine Mark ein Loos in 
einer dortigen Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung gekauft hatte 
und davon benachrichtigt ward, daß auf ſeine Nummer ein großer 
Gewinn gefallen jet. Dieſer Tage kam nun eine mit 3 Mt. 50 Pf. 
Porto belaſtete rieſengroße Kiſte bei dem glücklichen Gewinner an. 
Als er fie öffnete, fand er darin eine große metallene „Kirchthurm⸗ 
ſpitze“, welche eine Blechhütte aus dem Erzgebirge der genannten 
Juduſtrie⸗Ausſtellung geftiftet hatte. 

— [Eine Frau in Feſtungs baft.] Am Nachmittage des 
9. Juli ſtanden Angehörige der ſtudentiſchen Verbindungen „Nor⸗ 
mania“ und „Grimmenſia“ in Leipzig in einer Privatwohnung 
auf der Menſur mit geſchliffenen Schlägern. Nachdem ſechs 
blutige Köpfe Zeugniß für den Ernſt der Situation abgelegt hatten, 
wurde ein Schutzmann durch das Klappern der Schläger 
aufmerkſam, und alsbald waren die Studios „geklappt“. Wegen 
Zweikampfs angeklagt, wurden am 16. Dezember ſechs Theil⸗ 
nehmer zu je 3 Monaten Feſtung verurtheilt; die Wirthin 
aber wird ihnen wegen Beihilfe für einen Monat auf 
Königſtein Geſellſchaft leiſten. 

—[Kriegshunde] ſind im öſterreichiſch⸗ungariſchen Heere 
zum erſten Male vom herzegowiniſchen Streiftorps, und zwar mit 
gro zem Erfolge, entlang der montenegriniſchen Grenze verſucht. 
Seither haben auch mehrere Proben mit günſtigſtem Ergebniß bei 
den Truppen in Bosnien, in der Herzegowina und in Dalmatien 
ſtattgefunden. Wie das „Armecrblant“ erfährt, hat das Reichs⸗ 
Kriegsminiſterium nunmehr die regelrechte Einführung der Kriegs- 
hunde beſchloſſen. Schon von Neujahr ab wird für jeden Truppen⸗ 
kérper eine beſtimmte Anzahl von Kriegsghunden eingepellt werden, 
die insbeſondere beim Borpojten« und Patrouillendienſte Verwendung 
finden follen. 

ß EEE SS 
Briefkaſten. 

B. 3. 100. Das Geſetz ſagt: Die Beiträge des Arbeits 
gebers und des Verſicherten find von demjenigen Arbeitgeber zu 
entrichten, welcher den Verſicherten während der Kalenderwoche 
beſchäftigt hat. Ihr Knecht ijt diefer Ihr verſicherter Arbeiter. 
Für den Tagelöhner im Alter von mehr als 16 Jahren dagegen, 
welchen der Kuecht vertragsmäßig halten und Ihnen zur Arbeit 
ſchicken muß, ijt der Knecht Arbeitgeber und verpflichtet, die Marken 
zu bezahlen. Sie konnen die Hälfte des ausgelegten Wertys der 
Marken von Ihrem Knecht und letzterer kann die Hälfte des 
ausgelegten Markenwerths von feinen Scharwerker wieder ein⸗ 
ziehen. 

J. J. T. Wenn Sie Ihren Namen nicht nennen, mäüſſen 
wir annehmen, daß Ihre Fragen nicht im Jutereſſe der öffent⸗ 
lichen Ordnung geiteilt find und Sie durch perſönliche Feindſchaft 

Dabei mitzuhelfen, lehnen wir ab. 


Die Weihnachts Beſcheerung 
unjerer Kleinkinberſchule findet in der Loge 
Dienstag, d. 22. Dezember, 

N Nachm. 3½ Uhr 

ſalt. Unſere Mitglieder, Freunde und 
Wohlthäter find berzlich geladen. 
Vaterländiſcher Frauen Verein. 


Gin gußeiſernes (5605 


ammrad 


Aird zu kauf, gef. in Hammermühle b. 
Eypniewo, Kreis Flatow 


§ 7 * 
Preßhefen 
ſels ſicher und zuvertäffie und friſch 
Ifferirt (5568) 
Güssow’s Conditorei. 


empfiehlt 


1,40 und 1.20 Mark das 


vro Pfd. 2 Mk. 


(Bücherträger u. Bücherriemen 
and) zum Umhängen, [5575] 
Stoff: Schuitaichen 
von 0,20 an, 
nappen, Notenrmappen 


Fabrikate 


ſoliden Preiſen 


Ordunngsı 


Lenſurenmappen, Schreibmappen 
tuipfeble in großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen. ug 


Moritz Maschke, 


50 Herrenſtraſte 5/6. 53 Marienwerderſtr. 
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e ee : 
lebendes Weihnachtogelcheuk! 
A 1. Harzer oa 
Kauarien⸗Hühne 


Angetroffen und noch eini 

t ge Tage im 
Baftyaus zum „Jungen Löwen“. [5549 
rause, Vogelhündler. 


empfiehlt 


Kiefern ⸗Alo 


zelne Waggons 


Echte Harzer 
Kanarien ⸗Vögel 
BS rn mu 
W. Riemier, Cana ul 
Nebdenkerſtr. Nr. 17, « 


rth, 
15594) Lverfüuflich Tabatitrape 32. 


Conditovei ; 
A. Dyck, Serenity. 10 
Thorner Pfefferkuchen 


von 3 Mark ab den üblichen Rabalt, 


Atrappen⸗Chotoladen 


von L. A. Heurenſe, 


Eonfitüren n. Knalbonbon 
Kand⸗ Marzipan 


friſche Leberwurſt 


Neu Guinea-Cigarren 


dentſcher Colonial Tabak, ferner 


Bremer und Hamburger 
in hochfeiner Qualität empfiehlt zu ſehr 


D. Balzer, Graudenz 


Herrenſtraße 4. 


Rotterdamer Kaffee-Lagerei 


| Neue Wahnfse, serschün m l 205. 
Baumlichte p. Padet 35 Pfg., 
Otto Schmidt. 


Einſchlag 90/91 verſendet durch ein: 
getretene günſtige Abfuhrwege — 


Abr. Lublinski, 


Graudenz, Getreidemarkt 29. 


2gefükterte Pferdedecken 


Neu eſte 8. (X. 2.) 


Berlin, 27. Dezember. Abg. ©. Helldorff ſcheldet 
ans dem Vorſtande der fonfervativen Partei aus. 

9 re Oberbürgermeiſter von Darmſtadt, Ohly, ift ger 
torben. 

Die flüchtigen Direktoren der Baſeler allgemeinen 
Kreditbank find in Oſtende verhaftet worden. 

Der Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt an der Jufluenza 
erkrankt. 

London, 21. Dezember. Die „Times“, meldet aus 
Rangun (Judien) von geſtern: Der dentſche Lienteuant 
Ehlers verließ Birma, um ſich nach Siam, Anam und 
Tonkin, den Philippinen und nach holländiſch Indien zu 
begeben. Er will in den deutſchen Kolonien Afrikas die 
mit den verſchiedenen Arten der Koloniſation gemachten 
Erfahrungen verwerthen. eber die Unterſtützung feitens 
der engliſchen Beamten in Indien ſprach Ghters ſich an⸗ 
erkennend aus. 

Bukareſt, 21. Dezember. Auf der Linie Dorohot 
(Moldan) entgleiſte geſtern ein Ciſenbahnzu. Vier 
Waggons, darunter zwei Perſonenwagen und der Poſt⸗ 
wagen find zertrümmert, einige zwanzig Menſchen find 
verwundet. 


Berliner Centralviehhof. 21. Dezember. Amtlicher Bericht 
der Direktion, (Telegr. Dep.) Zum Vertauf ſtanden: 3193 Rinder, 
12704 Schweine, 2335 Kälber und 3690 Hammel. — In Rin dern 
ruhiges Geſchäft, es bleibt ſehr geringer Ueberſtand. Man 
zahlte für Ja 61—63, IIa 56—60, IIIa 44-53, IVa 38-42 Mt. für 
100 Pfund Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief 
ruhig und wurde ganz geräumt. Wir notiren für Ia 54, 
IIa 49—52, IIIa 45—48, Batonier 48—-50 Mk. für 100 Pfund 
lebend mit 50—53 Pfund Tara per Stück. — Der Kälber 
handel geſtaltete ſich laugſam. la brachte 56—65, IIa 48—55, 
IIIa 39—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für 
Schlach thammel zeigte ſehr lebhaftere Tendenz und wurde ganz 
geräumt. Ta 46 —54, IIa. 88—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht, 


Poſen, 19. Dezember. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 68,50, do. loco ohne Faß (70er) 48,60, Feſt. 


Danzig, 21. Dezember. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen (per 128pfd. holländ.): un v., 100 Tonnen. 
Für bunt u. Hellfarvig ml, — Mk., hellbunt int, Mk. 220-228, 
hochbunt und glaſig inländ. Mt. 230—232, Termin Dezember 
zum Tranſit 120pP. Mark —, per April⸗Mai zum Tranſit 
126pfd. Wet, 193,50. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco unverändert, inl. Mk. 232, 
ruſſiſcher und polnischer zum Tranſit Mt. —, per Degeniver 
120pfd. zum Tranſtt ME —, per April⸗Mai zum Trauftt 120pfd. 
Mk. 194. 

Gerſte: große loco inländ. Mk. 152—155. 

y Rübſen: pro 1000 Kilogramm Mk. —. 

Hafer loco inl, Mk. 150 152,50. Erbſen loco inl Mk. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mk. 67,50, 
nichtkontingent. Mk. 48,00, 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. —. 

Königsberg, 21. Dezember 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spirituse u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 2% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 68,50 Geld, unkontingentirt Mk. 49,25 Geld. 

Berlin, 21. Dezember. (T. D.) Ruſſiſche Nubel 20059. 


Ohne Berantwortlichkeit der Redaktion. 
— —ꝛ—2ẽ—̃2 Zm ( — 
Weihnachts neuheit. Wenn man den neuen, einfachen, das 
bei höchſt einfachen praktiſchen Stiefelanzieher „Famos“ von 
Lingner & Kraft, Dresden ſteht und probirt, fragt man ſich: wie 
iſt's möglich, daß nicht ſchon läugſt Einer darauf gekommen! Wie 
war es möglich, daß man dieſe Unzahl entſetzlich unpraktiſcher 
Stiefelknechte, die man bisher hatte, in die Welt ſetzen konnte? 
Der Stiefelzieher ſieht ſehr elegant aus und eignet ſich deshalb 
vortrefflich zu Geſchenken. „Famos“ wird direkt von der Firma 
Lingner & Kraft, Dresden, zum Preiſe von 2 Mark verſandt. 


— Für die abgebrannten Lucht 'ſchen Eheleute in Flöteuau 
find bei uns eingegangen: 

N. N. 1 Mk. Ungenannt aus Seeburg 2 Mk., E. H-Stare 
gard i. Pom. 3 Mk., G. R. 3 Mk., X. Y. Z. 5 Mt, Ungenanns 
1 Mk, M. G. 1 Mk., v. Czapiewski-Rhelnsgut 2 Mk. 

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen. 

Die Expedition des Geſelligen. 


N 4 fa Te 982 ¢ rv. Ein Herren Gehpelz zu verk. bei 
Mohuſamen Weiße Boh ich Tappert, Langeſtraße 1. 
(rine ſehr ſchöne Waare friſch weichlochend und wohlſchmeckend, „Genn 
ne empfiehlt billigſt die Vietoria-Drogerie | oficr..t nur an Wiederverkäufer in Deputat⸗ Erbſen 
[5564] | von W. Zielinski. (5591 8 Mengen 8 — pro Gtr. E er 
R 1 — ‘Brovecentner mit Sack wird a Mk. 2 a — 
ner Moanasyuenertenne | 9 — erg 
Marienwerderſtraße 53 (559) Julius lizig, Danzig. Sichtre angenehme Eriſtenz 
Zum Feit empfiehlt täglich mehrere 7 = - 7 = g — 
mal friſch geröſtete Dampfmühle Oſtaszewo hat 6 KR walt 2 en en 
Java Mischung, häftig u. feines HGP, welchen mit 50% um 1 
roma, ver Sn r. 1.00. Ro en⸗ . e min ein älterer der oper 
Karlsbader Mischung bochfein eve (intone thätiger 70005 Mi fade, 
Pfund im Heſchmack u Aroma. Mf. 1 80. N ° 7 Neid make ui. l. mit Auſſcht 5281 
: (5554) Otto Schmidt. _ 2 Cizeu cit durch die Exped det Geſelligen erbeten. 
Ein ein⸗ u zwe ſpanniger (5563) 5 — — — 
~ ; Fon ein Mühlengrundſtü 
Sproſſeu⸗Wagen Immer borrätbig. (5469 in Roggen, Kr. Veisenburg, deſtehend 
i 


neu verſtellbaren Gefüßen, Eſchenholz, 


ein kleines 
Kabriolct 


neu, vorn auszuklappen, einen 


Familicuſchlitten 
den, Fach dt, vorne umzuklappen 
zum Verkauf. 


en, e beer, Grabeufr. 244 


Stobbe, & 
Ein 


Geſchäft. 


fofort billig au verkaufen. 5539 Nr. 5606 an 


turnder, Wagenbauer, 
Trinkenſtr. 14. 


Leichte und ſtarke (5587 


Arbeitsichlirten 


ſowie ein zweirädriger Handwagen 
hat vorräth. F. Domke, Grabenſtr. 5. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet von ſogleich Stellung. 


Ein noch gut erhaltenes Schreib⸗ 
pult reſp. Cylinderbureau wird zu 
kaufen geſucht. Off. Kaſernenſtr. 24 im 
Laden abzugeben. (5582 


San Remo Liſten à 20 Pfg. 
bei Gustav Kauffmann. 


Ge 7 — — 
e uber 
belaufen Seger 947035 


53 


in beſter La 


und 


ben 


in einer Sia 


t f 
ge 


(5524) ſtraße 8, II. 166% 


Blumendünger 


in Fl. a 60 Pig. empf. Fritz Kyser. 


70 Ohien Be 
2 bis 6 Jahre alt, 5 bis 10 Ctr. ſchwer, 
verkauft für 21 Mk. 5 % franco in 
Waggon Stürlack oder Rudzauny. 


Selten aute Lage. 


Ein 


Kolonialwaaren⸗, Delihateffen- 


renommirten Weinſtuben, 


niſon, iſt Umſtände halber unter gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen u. mäßiger An⸗ 


Ein gebrauchter | on a 
Spazier⸗ Schlitten 4. Verkauf od. Tauſch gegen ein kleineres 


Offerten wolle man zur gefl. Weiter⸗ 
dh Gelen unter an die kene Discretion u. A. B. 10 


aus einer Windmühle, 40 rg. Acker 
ca. 10 Mrg. Wieſen, mit ſchönen Ge⸗ 
bäuden, vielem Mahlgut, vollſt. Inventar 
will ſofort unter günſt Bedingungen 
verkaufen. Aukunft erth. Herr Merkiſch 
in Roggen oder Unterzeichnete. Inlien⸗ 
bof bei Rheinswein Opr., Schwolau, 
Gutsbeſitzer. (5600) 


Eine tüchtige Directrice 
(Israel.), für feinen und mittleren Putz, 
auch gewandte Verkäuferin, findet per 
15. Januar k. Is. dauernde, angenehme 
Stellung bei P. Wreszynski, Tre⸗ 
meſſen. Ang. Familienanſchluß bei 
völlig fr. Station im Hauſe. Sonn⸗ 
abends und Feiertags geſchloſſen. Bald. 
Off. nebſt Photographie, Zeugniſſen u. 
Gebaltsanſprüchen erbeten. (5408 


— . Se RE nn 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
zu vermierben — auf Wunſch auch 
Stall — Amtsſtr. 13. (5340) 


Heiraths⸗Geſuch! 

Em j. Kaufmann, 30 J. alt, mit 
einem Berm. von 3600 Mk., wünſcht ſich 
m. e. kath. Dame, die e. Gaſtwirthſchaft 
oder entſpr. Vermögen beſitzt, zu verh. 
Die Damen, welche gel. find, auf dieſes 
. Geſuch einzugeben, werden 
erſucht, ibre Adreſſe u. Beifügung der 
Photographie bei wr ſtrengſter 

U 


ucknainen b. Nikolaiken 
Oſtpreuß n. (4949) 
flotter Gaſthof 


0 Off. unter 
die Exped d. Geſ. erbeten. 


Haus 


ge am Markt, mit 


Wein⸗Geſchäft, 


dt Weſtpreußens von circa 
ohnern und ſtarker Gar⸗ 


rt zu verlaufen. — Liber: 
Waarenlagers erwünſcht. 


oſtlagernd 


(7 100 


ine! 


eutefrity 5 Uhr verſchted nach 
kurzem Leiden mein Leber Gatte 
unſer guter, unvergeßlicher Vater, 
Onkel, Schwager u. Schwieger⸗ R 
ſohn, der Hausbeſitzer Paul 
Zielinski in ſeinem faſt 
vollendeten 64 Lebensjahre, was 
wir mit der Bitte um ſtille 
Tbeilnahme allen Verwandten 
u. Freunden tiefbetrübt anzeigen. 
Grandenz, 20. Dezbr. 1891. 
Die trauernde Gattin 
: nebſt Kinder. 
Die Beerdigung findet am 
Sonnabend, den 26. d. Mts., 
Nach. um 2½ Uhr vom Trauer⸗ 
Hafenſtr. 3 aus ſtatt. rf 


Die Beerdigung meiner am Sonn⸗ 
abend verſtorbenen Frau Anna Wilhel- 
ine Brandt geb. Kobi findet erſt am 
ienftag, Nachmittags 2½ Uhr, vom 
rauerhauſe, Fiſtungsſtraße Nr. 12d, 
zus flatt. (5588) 
Rudolf Brandt. 

Für die liebevollen Beweiſe der 
Theilnahme, die uns bei der Beerdi⸗ 
ung unſeres theuren Verſtorbenen, des 
ausbeſitzers 


August Weiss 


lien unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Graudenz, den 21. Dezember 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Olga Pettelkau 


geb. Reich 


August Kerber 
Fleiſchermeiſter 
Altvorwerk Waungeran. 


Herein ehemal, Artilleriſten. 


Der Familien⸗ 
abend am Sonntag, 


N £ den 27. d. Mts., in 
„Tivoli“, findet ein⸗ 
getretener Hinderniſſe 


wegen nicht ſtatt 
(5593) Der Vorstand. 


Siſützenhaus Graudenz. 


Nachmittags 5 Uhr: 


Peihnachts⸗Beſchetrung 


für arme, bedürftige Kinder. 

Für die Familien der Mitglieder 
iſt eine (5592) 
Feſtes⸗Freude 
vorbereitet und ſind hierzu die Mitglieder 
nebſt Angehörigen, ſowie ſich dafür Inte⸗ 
reſſirende herzlichſt geladen. 

Der Vorstand. 


P 
Wohin gehen wir den 3. Feiertag? 
Nach (5619) 


'Marlit u. Orlowa 


Tivoli 
Dienstag, Abend 6 Uhr: 


mit Suppe. € 
Wilh. Glaubitz, 
1.5581) Alteſtraße 3. 
Gelurden am 5. September d. Is. 
unweit des Denkmals am Feſtungsberge 
1 Portemonnaie, darin 1 Siegel⸗ 
ring. Eigenthumsanſprüche fönnen 
innerhalb eines Vierteljahres bei dem 
Unterzeichnet en geltend gemacht werden. 
Feſtung Grandenz, den 21. De⸗ 
zember 1891. (5565) 
Der Amtsvorſte her. 


.. ———————— 
9 . 
N 0 
Berichtigung. 
In der Bekanntmachung der Kgl. 
Garnifou-Verwaltung Strasburg 
in Nr. 297 des Geſelligen muß es bei 
Geräthen von Eiſen ad 4 heißen: 
von verzinktem reſp. verzinntem 
Eiſenblech in 1 Loos von 511 ME.“ 
(nicht 50 Mk.) 555 


Täglich frische Hefe 


offeriren 


F. A. daebel Söhne. 


Schöner, ele, auter 45569] 
Skuns⸗Herreupelz 


ficht billig 3. Verkauf bei 
S. Grünberger. Herrenſtr. 25. 


’ 
(4891) Neu! 


ÜDzutsch-Ital 


cc ur 
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— 
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mtgegen gebracht worden find, ſagen wir 5 


Montag, den 28. Dezember er., fer 


Zur Beachtung. 


sellschaft: Deutsch-Italien. Wein-Import-Gesellschaft Daube, 


Warme GrützWurſt e 
(in verſch. preisw. Qualitäten) hat um 


dieſen Artikel zu räumen, billig abzug. 


— —— ͤ 
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A Rehe 


996990994 


B. Krzywiuski. 5 
9 
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Cigarren 


in wirklich zue Qualität zu äußerſten 


D. Balzer, Graudenz 


Ohne Konkurrenz! 


Niehfutter⸗Schnelldämpfer 


Patent Ventzki. 


Daube, Donner, Kinen & Co. 


Kellereien unter königl. italienischer Staatscontrolle 


in Berlin, Frankfurt a. H., Hamburg, München, 
Central-Verwaltung Frankfurt a. M. 


!Flasche|l2Flasch Hectoltr, 


Mark 


a 
| K Mar 
Marca alia . 10 


Vino da Pasto 1: 
Vino da Pasto 3 
Vino da Pasto 4 


Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer, 
guriickgenommen werden. 


os 
58 
oa 
om 
we 
* 
2 


“as 


* 
ee 
* 


2 1 155 


"angenehm schmeckenden und 


Kreise, und übertreffen nach 


Preislage. 


Schntz-narke. 
Auch auf die nachfolgend verzeichneten Tafel- und 
aufmerksam gemacht. 


erfreuen haben, hat zu vielfachen 


1,05| 1,— 
130| 1,25| 135 
1501 150 


welche berechnet und zum berechneten Preise 


120 


Diese durch königl. italienische Staatscontrolle garantirt reinen, 
wohlhekémmlichen rothen italienischen 


Naturweine eignen sich vorzüglich als tägliches Tischgetränk für weite 
dem Urtheil competenter Weinkenner 


und Autoritäten wesentlich die sogenannten Bordeauxweine in gleicher 


Dessertweine sei ganz besonders 


—————— 
1 Fi, | 12 Fl. 


ON Tafelweine. ad ies 

9 Castelli Romani rosso. roth (eisenhalt., für Blutarme ärztlich empfohlen) .| 1,90 | 1,80 
Castel Mombaruzzo Pe ons angenehmer, leichter, flüchtiger Tafelwein 2,40 | 2,30 
d. Marchese Durazzo Pallavieini Alleiniges Verkaufsrecht der Gesellschaft reser v. 

8 Chianti extra vecchio „ (alt. eigenartig, viel Charakter Dre 4 =|} 2,40 2.30 
13 Lucrima Christi rosso „ (sehr fein und füchtig) V4 ) 1. « «|| 2,40 | 2,80 
14 Falerno „ eee ee ate ” (feurig) 32 5 =. „ e e eee 2,60 2,50 
15 Barolo vecchioͤoßꝝn „ (voll und Hüft) 2,60 | 2,50 
16 Baroio extra . „ —(hochf., bouquetreicher Burg. Charakter) + = » 4,40 | 4.20 
18 Castelli Romani bianco weiss (eisenhalt., für Blutarme ärztlich empfohlen) 1.90 1,80 
20 Lacrima Christi biance „ (sehr fein und mild): :: 2,80 | 2,50 

Spumante Imperiale „ (Kaiser -Sect . . 2 + » . „ 635025 
Dessert- und Krankenweine. 5 
pine Salve N : 8 8 = {bester Ersatz für Tokayer . a ne » oo + m | 7 
25 Marsala ar f 11,90 | 1.— 
Marsala vecchio. . +» + „ flüchtig, sehr angenehm reinschmeckend » 2,40 | 1,25 
Marsala eXtra | 3,70 1,90 
92 Mialwasia . «oe.» © „ (hochfein, mittelsiiss) 2 » „„: „„ 5,15 | 1,65 
28 Amaren® . . . » + + roth (hochfein, mittelsüss u. voll, Ersatz f. fein. Portwein || 2,90 | 1,50 
30 Vine Vermouth di Toring . .. weiss jsehr angenehmes Getränk vor den Mahlzeiten, da 1,90 | 1,— 
. 1 Tan 3 den Appetit befördert und erwärmt, ohne zu 

Vino Vermouth di Torino extra „ erhitzen. 2.90 1,50 
* ees 3 t oss dieselben sind ausschliesslich nur aus Wein ge- 4,40 | 2,25 
ognac Etnn extra . brannt, ohne jeden Zusatz von Essenz, Alcohol | 5,40 | 2,75 

ganz besonders empfohlen oder Zucker 3 + 
33 | Cognae extra vecchio 6,40 | 8,25 


Die allgemeine Beliebtheit, deren sich die Marken der Gesellschaft allerwärts zu 
Nachahmungen derselben geführt, man achte daher 


darauf, dass die Etiquetten auf den Flaschen der Gesellschaft die obige Schutzmarke und den Namen der Ge- 


Zu beziehen in Graudenz von: | In Culmsee: Anton Goga. 
H. Güssow, Güssow's Conditorei, „ Deutsch Eylau: F. Henne. 
Rudolph Burandt. „ Löbau Westpr.; A. Badt. 
In Culm : F. W. Knorr. 


a > 


Donner, Kinen & Co. tragen müssen. 


In Marienbnrg Westpr.: 
Osear Meissler. 
„Schwetz . W.: 
Adolf Aronsohn. ! 


le 


"Eine Pacıhie nee eee en Erlen 
a a : rt 
Cigarren Fel 0 Glaubitz, Cervelatwurſt, Schinkenwurſt, 
5/6 Salami. 206) 


5/6 Herrenſtraße 


die Viktoria Drogerie von 
W. Zielinski. 


Böhmische 
im Ganzen und geibeilt, 


f 
Puten 


in ſchöͤnen Exemplaren. 


— nn 


Für Cantinen 


ci Oberhemden 
Chemiſettes, Kragen, 
Manſchetten und Shlipſe, 
Nachthemden 
Mk. 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 
Unterhemden u. Beinkleider 
Mk. 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 
Damenhenden 
Jacken und Beinkleider 
Mt. 1.25, 1,50, 1.75, 2, 2,50, 3, 4, 
Friſaderöcke u.⸗Beinkleider 
in allen Größen, 
Knaben⸗ u. Mädchenhemden 
50, 60, 75, 90 Pfg., We. 1, 1, 10, 1,25, 
Erſtlings⸗Wäſche, 


reiſen. (5579) 


Herrenſtraße 4. 


Neu! 


3 treffen heute 
7 


Oo 


Unerreicht in Leiſtung, bequemer 
Handhabrug, Sparſamkeit im Be⸗ 
triebe, Dauerhaftigkeit und 
Billigkeit. 


Man verlange koſtenfreie Zuſendung 
von Proſpekten. 


A. Ventzki 


Maſchinen⸗ und Pflug⸗Fabrik 
: Graudenz. 


Matratzen, Tauf⸗ und 
Tragekleider, 
Friſade⸗ und Schwanenboi⸗ 
Tücher 


Gummiunterlagen 
empfiehlt (6607) 


H. Czwiklinski. 


Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


4 prompte Erledigung. 
B. Krzywinski. 
5 24 „ee 
Fr. Lachsheringe 
Jul. Wernicke, Tabakſtraße. 

Ital. Blumenkohl 
Jul. Wernicke, Tabakſtraße. 


Bruch⸗Chocoladen 
à 1% Kilo 1 Dit, fowie Tafel ⸗Cho⸗ 
coladen von Bo. Suchard, Neuchatel. 


Whee “gag 


in Fügen a 030 big 1 Mt. 080 
= empſie > 
, 98.80 l. * Doveoaueck. Jul. Wernicke. Tabakſtraße] Heute 3 Blätter. 
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und Schuppen⸗Karpfen 


lebend frisch von vorzüglicher Qualität offeriren zum Weihnachts- 
feste und Sylvester und bitten um rechtzeitige Aufträge. 


F. A. Gaebel Söhne. 2 
$0.96 22 90.90/96 96 90 98-96 (96 96 96 90:96 |96 94 96 9.98 96 36 
Importen 


ſehr ſchön, empfiehlt 

D. Balzer, Graudenz 
Herreuſtraße 4. 
FA 
Lebende Karpf 


beflimmt ein und 3 
finden daher ſämmtliche Auftrage 2 


(55 


(5572) 


8 
% 
2 
% 
% 


BS 


78) 


e; 


90 


nische = Rehe 


lösung des Geschäfts: 


Hasen 

Puten 
Fasanen 
Birkwild 
Haselhühner 
Schneehühner 
Blumenkohl 
Ital. Salat 
Endiviensalat 


empfehlen 


F.A.Gaebel Söhne, 


Gänzlicher 
Ausverkauf 


unterm Kostenpreis wegen Auf 


Oberhemden, Nachthemden, 
Chemisetis, Serviteurs, 
Kragen, Stulpen, Shiipse, : 
Handschuhe, Halstücher, 
Taschentücher, Regen- 
schirme, Hosenträger, Jagd- 
westen, sämmtliche Kinder: 
wäsche, Damenwäsche, 
Unterröcke, Beinkleider, 
Corsetts, Schürzen, 
Normal-Gesundheits-Hemden 
und Hosen, Socken, 
Strümpfe, ete. 


Wäsche- Ausstattung 
Leonold Pinner 


Seidel & Naumann’s 


bekannt beſte, unübertroffene 


Nähmaschinen 


hocharmig, mit allen Neuerungen 
ſehr billig unter Garantie, im Auch, 
verkauf bei 5366) 


Leopold Pinner. 
| Photographie Mibu 


mit Muſik⸗Werk, großes Quartform, 
wei» Stücke ſpielend, für 10 Mark, 
{bunt ohne Muſik in größter Aus⸗ 


| wabl {don von 0.40 Mk. an bet 
( 


5576) Moritz Maschke. 
SSCS SSCHS PSSST SSSEDSEO OOO? 


janinos 
aus den renommir- 
testen Fabriken zn 
billigsten Preisen 
auch auf Abzuhlang, Alte 
Instrumente nehme in Zah- 


lung. (5439) 
Oscar Kauffmann 


Pianoforte-Magazin. 


SOSH 002022220000 
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0002990 2090@ 99040900 
ohlthu'n — fo veift es in der Schrift 
Iſt jedes Menſchen Pflicht, 

Darum, ihr Menſchen all zu Mal, 
Vergeßt der Armen nicht. 


Gedenket derer, die in Noth, 

Und die zum Herrgott fleh'n: 

„Hilf, biff o Gott! gied uns doch Bro, 
Sonſt ifl’3 um uns geſcheh'n. —" 


Gebt freudig bin, was Ihr entbehrt, 
Und was Euch Gott der Herr beſchterk, 
Die kleinſte Gab' nimmt gerne an, 
Ein Menſchenfreund der Zimmermann, 
(5615) Tabalſtraße 20/27, 
Eine amerikaniſche 


Pohlthätigkeits⸗Aullin 


findet am 24. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Zimmermann fall 
Es werden Cigarren und Cigarette 
zur Verfleigerung kommen, ebenſo wei 
den Gaben aller Art Tabalſtraße 26/27 
dankend angenommen. (5616) 


E 


561 


Der Vorstand. 


1 H 1 9 
Peſchtidene Aufrage. 
Es iſt ſehr aufgefallen, daß beim 
heutigen Begräbniſſe des Fleiſchernſus 
Joſel die Mitglieder der Fleiſcher⸗ 
innung mit ihrer Fahne, wie dies 
ſonſt üblich iſt, nicht Theil genommen 
haben, obwohl doch der Verblichene ein 
langjähriges Mitglied der Innung war. 
(5617) Unus pro wude. 
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bin damit einverſtanden, bitte bald 
ausführlichen Brief. G. 66:0 
Abgeſaudt I Herzi. Sr. . + 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


Der Geſellige. 


22. Dezember. 1891. 


derſelbe wie bei der Anlage der „Kolonie Bismarck“ im Heyde⸗ 
kruger Kreiſe und da der Bruch auch ein maſſenhaftes vorzügliches 
Material zur Torfſtreu liefert, fo dürfte ſich in dieſer abgelegenen 
Gegend bald viel Leben entwickeln. Langer Jahre freilich wird 
es bedürfen, um das ungefähr 4000 ha große Moor in brauch⸗ 
bares Land umzuwandeln. Die Arbeiten der Regierung ſollen 
bereits im nächſten Frühjahr ihren Anfang nehmen. 
Inſterburg, 19. Dezember. (J. 3.) Leider hat die Ofen⸗ 
klappe ſchon wieder großes Unheil angerichtet. Im Dorfe Tarpu⸗ 
pönen im hieſigen Kreiſe ſtarben in der Nacht vom 15. zum 16. 
d. Mts. an Kohlendunſtvergiftung der Beſitzer L., ſowie ſein 


2. Fortſ.) Vergeſſen. [Nachdr verb. N 
Roman aus dem Engliſchen von Auguſt Leo. fl 

3. Kapitel. | 

Peter Darlot aß an dieſem Tage ſein Mittagsmahl allein | 
Man hirte feinen Ton aus dem oberen Sunmer, und es war H 
ihm faſt eine Erleichterung, daß er nicht nöthig hatte, dem H 
Mädchen zu begegnen, welches ihn bis jetzt als Vater be⸗ u 
1 


Aus der Provinz. 


* Moran, 19. Dezember. Am verfloſſenen Mittwoch fand 
die letzte diesjährige Verſammlung des jungen Lehrer⸗Vereins 
„Tannenrode“ ſtatt. Es wurde beſchloſſen, im nächſten Jahr die 
Sitzungen im „Löwenbräu“ zu Graudenz abzuhalten. Der Verein 
wird nunmehr Fühlung zu dem Haupt⸗Verein in Graudenz nehmen 
und über die dieſem vom Provinzial:Qehrer-Berein zur Berathung 
unterbreiteten Fragen beſchließen. Außerdem wird in den Ver⸗ 
ſammlungen des nächſten Jahres mehr Gewicht auf pädagogiſche 
und wiſſenſchaftliche Vorträge gelegt werden. In der Sitzung 
am 13. Januar ſpricht Herr Appelbaum⸗Neudorf über das Thema: 


trachtet hatte. Die langen Nachmittagsſtunden verſtrichen, 
und Rudolf kam noch immer nicht. Eine Flaſche Rum ſtand 


3 \ 3 = ; Schwiegervater K. und ein zehn Monate altes Kind des Erſteren.] auf dem Tiſche, und Darlot ftand nur von feinem Stuble, 
„geirgenöfflihe Beſtrebungen auf pädagogiſchem Gebiet.“ Die Ehefrau ya Secon 2 + “ find auf um das danebenftehende Glas daraus zu füllen und mit 7 
Z Kulmſee, 18. Dezember. Heute Nachmittag um 4 Uhr zwar noch am Leben, liegen aber beſinnungslos und ſchwer frank | einem Zuge die Kehle hinabzuſtürzen. Dann kehrte er zu * 
ne, wurde in der hieſigen Aktienzuckerfabrik die diesjährige Rübenver⸗ darnieder. 


— rbeitung beendet. Es find im Ganzen in 163 Arbeitsſchichten 
Pr 1786850 Ger. oder durchſchnittlich pro Tag 21300 Ctr, Rüben 
verarbeitet worden. Die vorjährige Kampagne endete etwas über 
Aut 2 Monate ſpäter und war die verarbeitete Rübenmenge um über 
800000 Gtr. größer. Von den Jatereſſenten war im Frühjahr 
gen Auß d. Is. der Rübenertrag von ca. 1090 Morgen Boden in Gre 


ſeinem Sitze am Feuer zurück und ſchüttelte ſich wie vor Kälte. 

Als ſich endlich der kurze Novembernachmittag ſeinem Ende 
zuneigte, wurde die nach außen führende Thür ſchnell auf⸗ J. 
geriſſen, und Rudolf trat ein. „Wie, mein Freund, ſo im Dun⸗ 1 
keln?“ rief er in heiterem Tone. „Das iſt, wie mir ſcheint, 


© Von der ruſſiſchen Grenze, 16. Dezember. Daß der 
Schnaps in den armen polniſchen Dörfern die Seele der Geſell⸗ 
ſchaft iſt, kann leider nicht geleugnet werden; daß man im Fuſel 
die einzige und wirtſamſte Medizin für alle Fälle zu ſuchen und 
gan zu haben glaubt, ijt leider eine feſtſtehende Thatſache. 


2 A ‘ - . res 4 
2 | 1 4 ein trauriges Willkommen für einen erwarteten Bräutigam. } 
ifts: i wartung einer giinjtigen Ernte an andere Zuckerfabriken verkauft; ee doch e e ee Ich habe mich ſchon um die Lieenz bemüht, und am Vor⸗ 1 
N lehr wird lebhaft bedauert, daß dieſe etwa 150000 Ger. betragende haben. Starb da letztens in einem Dorfe ein gewohnheitsmäßiger | Abende ſeiner Hochzeit wird man manchmal freigebig, Darlot, iy 
hemden Menge nicht auch noch hier hat verarbeitet werden können, um fo} Trinker eines jähen Todes. „Alle Nachbarn gaben Rath,“ den ich benachrichtige Dich daher, daß Du von der Stunde an, ' 
leurs, ME mein, als die Drücen in diesen Jabs leben. tell | durchſchlagendſten aber gad. zer Dorffeloſcher „Er (dev Todi in der Louſſe mein Weib wird, wieder Herr dieſes Hauſet is, 
hlinse. : find, auch bie Zuderpreife ziemlich hach ftehen. Seit dem fütenen | ſagte er, befindet fich unzweifelhaft nur im Starrkrampf, er hat ja | biſt. Ich möchte den Adoptivvaler meiner Frau nicht obdachlos 5 
1 DSe, Beſtehen der hieſigen Fabrik ijt fie das erſte Mal in dieſem Jahre noch rothe Backen und fieht jo anders aus, holet raſch eine Feber. 
icher, vor Weihnachten mit der Verarbeitung jertig geworden. ur] E uaterka“ her, das wird ihn ſicher helſen.“ Geſagt gethan: eine Darlot's Geſicht helterte ſich ein wenig auf. „Iſt das ir 
are © Thorn, 20. Dezember. Die hieſige Gewerbeſchule für Flaſche Schnaps wird dem Todten in den gewaltſam geöffneten u 
gen- Mädchen beendete heute durch eine Schlußprüfung ihren 14. Kurſus, 


Dein Ernſt, Jakob?“ fragte er. „Du willft mich nicht in % 
meinen alten Tagen zum Bettler machen?“ — „Freilich iſt Hs 
es mein Ernſt! Ich bin ja kein Hartherz, und wir ſpielten ö 


Mund gegoſſeu. Das „köſtliche Naß“ geht, wie das Herbſtwaſſer 
in den zekriſſenen Stiefel, der beſte Beweis, „daß er ſchon ſelbſt 
ſchluckt und nun bald athmen wird.“ Auf dieſe Freude trank 


T, Jagd- an welchem 20 junge Damen, darunter 5 auswärtige (aus Kulm, 
Kind Schönſee, Kreis Roſenberg und Mogiluo) theilgenommen haben. 
ol. Die Anſtalt wird von den Herren Mittelſchullehrer Marks und 


j ö : | ; man eins und wieder eines fo lange, bis man vom Todten ganz vers zu ungleichen Bedingungen, als Du das Mädchen gegen Alles 

sche, Bücher⸗Reviſor Ehrlich geleitet und bezweckt die Ausbildung von aß. Er war ja auch Nebenſache. Die Hauptſa he war die, daß | ſetzteſt, was ich ſchon gewonnen hatte. Haſt Du es ihr ge⸗ hi 

eider Damen zu Buchhalterſnnen. Der Unterricht erſtreckt ſich auf ſich doch wieder einmal Gelegenheit bot, umjonit den Gaumen mit jagt? Und willſt Du mir helfen?“ — „Ich habe es ihr ge⸗ 1 
’ Buchführung und Wechſelkunde, geſchäftliche Korreſpondenz, kauf⸗J„Liebestrant“ anzufeuchten. Dazu kam die Todtenwacht und das ſagt und will Dir helfen; jetzt kann ich Dir viel bereits t 

en, manniſches Rechnen, Handelsgeographie und Schönſchreiben. Die demnächſtige Begräbniß gerade wie gerufen. Beſonnenere Leute } 


Hemden Schule sefteht jetzt 8 Jahre und hat in der Zeit 152 Damen für 


williger helfen. Ich weiß noch nicht recht, wie ſie es auf⸗ 
den kaufmänniſchen Beruf vorgebildet, von denen die meiſten in 


nimmt, doch heirathen muß ſie Dich. Dann iſt es Deine 


aber raunten fic) verſtändnißvoll zu: „Wie das Leben, ſo der 


Be \ ‘ Tod. Er hat bei Lebzeiten davon gelebt, jetzt war der Teu fels⸗ ; “ ; ir 
en, hieſigen und auswärtigen Geſchäften thätig find. Das Unter⸗ traut feine Wegzehrung.“ a ee 2 3 die 10% r ze „Das werde 15 ‘pun a 
richtsgeld für einen Smonatlihen Kurſus beträgt 60 Mk. — Seit fürchte nichts! Und jetzt rufe ſie herunter, Darlot, un 1 
ö geſtern herrſcht auf der Weich el ſtarkes Eistreiben in der a wenn Du nichts dagegen haſt, wäre es mir lieb, wenn ich * 
ing anzen Strombreite. Die Trafektdampfer mußten deshalb heute 5 einige Minuten mit ihr allein ſprechen könnte.“ 0 
a ihre Fahrten einftellen. Bei Fordon findet noch Perſonen⸗ Strafkammer in Graudenz. Peter ſtand auf, ging zu der Thür, die zur Treppe führte, * 
traiett auf Kähnen ſtatt. Das Waller der Weichſel fällt langſam, Sitzung am 19. De zember. öffnete ſie, ſchloß ſie jedoch wieder, trat daun zum Tiſche und 0 
mer geitriger Waſſerſtand 048 Meter, heutiger 0,40 Meter. Den 1) Wegen eines Nothzuchtverſuches unter erſchwerenden Um- i 
| Winterhafen haben in den legten Tagen noch über 10 Fabre - 


füllte und leerte in raſcher Folge zwei Gläſer Rum. Rudolf 


5 zeuge aufgeſucht, jo daß dort jetzt ungefähr 35 Kühne zur Ueber⸗ ſtänden wird der Privatjäger Oskar Knopp unter Ausſchluß beobachtete ihn mit ſpöttiſchem verächtlichem Lächeln, doch das 4 


* 
a der Oeffentlichkeit mit drei Monaten Gefängniß beſtraft. i ; 4 ſichter ni 75 
winte rung ſtehen. 2) Bei einem Wirthe wundermild war im Oktober ein armer C000 pe al 
ffene pp Strasburg, 19. Dezember. Der vaterlän diſche Frauen⸗ Schloſſergeſelle in Schwetz zu Gaſte, wundermild war aber nicht d Mi th lt, der i sf [ 5 jed . 25 

dere in veranſtaltet eine Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder aller die Geſellſchaft mit der er hier zuſammentraf und in der er bel] den Muth geho t, der ihm ae hatte; er trat ar zu (on 
nen Konfeſſionen am 22. d. Mis. Am nächſten Tage findet eine ber | Trunt und Spiel feine von der Reiſe ermatteten Lebensgeiſter | der Thür und rief die Treppe hinauf: „Louiſe, Louiſe!“ mit if 

ſondere Chriſtbeſcheerung für die armen katholiſchen Schulkinder h 


‘ aufzufriſchen ſuchte. Unter den leicht beſchwingten Gäften, die in | lauter, fefter Stimme. Es kam feine Antwort, doch er hörte 
terungen ſtatt. — Die Lieferung verſchiedener Geräthe und Ausſtattungs⸗ 


len J dem „gaſtlichen Haufe“ fo frei fangen und ſchmauſeten, befanden | oben gehen und wußte daher, daß fein Ruf gehört worden if 
im Auch egenſtände für die neue Infanterie⸗Kaſerne, auf ungefähr 26000 ſich zwei, die ſich zwar Bäckergeſellen nennen aber ihr ehr» und | war. Mit nervöſer Eile zündete er eine auf dem Tiſch 3 
(5366) ark veranſchlagt, wird von der hiefigen Garniſonverwaltung aus: nährbares Handwerk ſchon längſt an den Nagel gehängt haben, 


geboten. Der Eröffnungstermin der ſchriftlich einzureichenden 

ler. Offerten iſt auf den 11. Januar 1892 anberaumt. — Neben der 
— Jufluenza tritt jetzt auch der Typhus unter den in Bürgerquartieren 
N untergebrachten Soldaten auf. An letzterer Krankheit verſtarb vor 

III 6 Tagen ein Sohn Pommerns. Den betrübten Eltern konnte 


ſtehende Kerze an und beeilte ſich dann, während Louiſe die | 
Treppe hinabſtieg, in das äußere Zimmer zu entfliehen. Sie fF, 
blieb einen Augenblick ſtehen, als fie in dem ungewiſſen Lichte N 
die einſame Figur erſpähte, welche fie erwartete, und trat dann m 
ſchnell vor. „Sie riefen mich?“ fragte fie. „Was wünſchen N 


um ſich nun als Bummler und Landſtreicher durch die Welt zu 
fechten. Dieſen beiden lockeren Vögeln mochte wohl das reich be⸗ 
packte Reiſeränzel unſeres biederen Schloſſergeſellen beſonders ge⸗ 
fallen haben, denn im geeigneten Moment waren ſie mit dem 
ganzen Beſitz des wanderluftigen Handwerksmannes von der 


tactforiny trotz flehentlicher Bitten der Wunſch, die Leiche nach der Heimath 


eh X e e J Bildfläche verſchwunden. Die Strümpfe des um eine ſchlimme Sie?“ — „Ihr Vater rief Sie, Mademoiſelle, nicht ich; doch 1 
0 Mart überzuführen, wegen der Anſteckungsgefahr nicht erfüllt werden. Erfahrung reicheren Geſellen theilten die Spießgeſellen unter fich, | bin ich mit ſeiner Erlaubniß hier. Ich habe Ihnen viel zu 7 
ter Muss Der geſtrige Beſuch des Garniſonlazareths durch Herrn General- während die übrigen Habſeligkeiten in Geld und dieſes wieder in | fagen. Wollen Sie ſich nicht ſetzen? Allmächtiger Golt, bd 
a. arzt Dr. Böhme dürſte wohl mit der zunehmenden Zahl von Schnaps umgejegt wurden. Heute geſtehen die ſauberen Wanders Mademoiſelle, ſind Sie krank?“ 7 
hke, Erkrankungen und Todesfällen in der Truppe im Zuſammenhang leute, welche ſich als die doumzilloſen Bäckergeſellen Auguſt Sie war erſchrocken, als er fie zuerſt angeſprochen hatte, uf 
96008 fepen, Kottinsti und Franz Kraszewstientpuppten, ihre Miſſethat * 


Zempelburg, 19. Dezember. Für Rechts angelegenheiten 
der Einwohner von Stadt und Gut Kamin, Damerau, Plötzig, 
Wordel, Gr. und Kl. Zirkwitz und Obkas werden im Jahre 1892 
vom hieſigen Amtsgericht aus bei dem Kaufmann Flatau in Kamin 
zwölf Mal au je zwei Tagen Gerichtstage abgehalten werden 
und zwar am 13. und 14. Januar, 3. und 4. Februar, 2. und 3., 
23. und 24. März, 20. und 21. April, 18. und 19. Mai, 22. und 
23. Juni, 6. und 7. Juli, 21. und 22. September, 12. und 13. 
Oktober, 16. und 17. November, 14. und 15. Dezember. 

1 Elbing. 20. Dezember. Bei dem hieſigen Räuber'ſchen 
Meſſingwerk wird abermals ein großer Poſten D taht für Deutſch⸗ 
Oſtafrika hergeſtellt, der für die Gegend am Tanganika⸗See 
beſtimmt iſt. Dort wird dieſer Draht in großen Mengen abgeſetzt, 
weil Draht das einzige Währungsmittel iſt, das überall in 
Afrika in Zahlung genommen wird, während Perlen und andere 
Tauſchgegenſtände nur bei beſtimmten Stämmen Geldwerth haben. 


denn ſie hatte ihn in der Dunkelheit für Darlot gehalten, 
doch als ſie ihren Irrthum entdeckte, hatte ſie ihre kleinen 
Hände nur feſter geballt und ihre weißen Zähne noch 
krampfhalter zuſammengebiſſen. Sie warf auch mit ſtolzer Ge⸗ 
bärde den Kopf zurück, und bei dieſer Gelegenheit war das 
Licht voller auf ihr Geſicht gefallen und hatte dadurch Ru⸗ 
dolf's Schreckensausruf veranlaßt. Die Eindrücke dieſes Tages 
waren zu deutlich auf demſelben zu leſen, und man ſah, daß 
fie denſelben in ihrem ſpäteren Leben nie vergeſſen konnte. Ihre 
Wangen und Lippen waren farblos und ihre Augen tief ein⸗ 
geſunken. „Ich bin nicht krank,“ antwortete ſie. „Sprechen 
Sie, mein Herr, ich höre.“ 

„Ich liebe Sie, Mademoiſelle,“ begann er mit einer 
ſchnellen, unüberlegten Gebärde. — Doch ſie unterbrach ihn. 
„Bitte, laſſen Sie uns nicht mit Lügen beginnen,“ ſagte ſie. 


unumwunden ein. Der eigentliche Dieb Kottinski hat ſeine Lüſtern⸗ 
heit nach dem Reiſeränzel eines andern mit 1 Jahr Gefängniß zu 
büßen, während ſein Kumpan mit 6 Wochen Gefängniß davon⸗ 
kommt. 

3) Der langgeſuchte Arbeiter Martin Alexander aus Sa⸗ 
rosle, welcher gegen zehnmal ſchon mit dem Gefängniß Bekannt⸗ 
ſchaft machen mußte, hat ſich wieder einen Bretterdiebſtahl zu 
ſchulden kommen laſſen; er erhält 6 Monate Gefäugniß. 

4) Der 18jährige Tiſchlerlehrling Emil Balzer aus Grau⸗ 
denz, deſſen diebiſche Neigungen zwei bereits wegen Diebſtahls 
erlittene Gefängnißſtrafen kennzeichnen, hat ſich heute wiederum 
wegen zweier Eigenthums vergehen zu verantworten, Im Juni 
d. J. entwendete er zunächſt einem Offizierburſchen aus dem 
Pferdeſtalle eine Quantität Schmalz, ein Kommißbrot und aus 
der Hoſentaſche 70 Pf. baares Geld. Später ſtahl er dem Haus⸗ 
knecht Eckert, mit dem er in einer Kammer ſchlief, eine ſilberne 


= 
© 


006 Auch Schmuckſachen werden aus den Drähten hergeſtellt und es 5 DALE: 1. e 1 auch. in der | „Liebe zwiſchen uns iſt unmöglich; wir ſind einander voll⸗ 

chelft⸗ giebt bei den Wahehe⸗ und Tuarogs⸗Frauen, welche ſolche Schmuck⸗ 5 ait 8 Monaten Gefangniß Wahn de ihm dl kommen fremd. O,“ rief ſie, als ob eine innere Macht ſie 

; aden im Gewicht bis zu zehn Kilogramın-tragen. — Der biefige | erachte : RUN auguiß „belohnt“, e ie Bi : ugsloſigkei 

Mal, . iert Hannay: rein gat im 5 5 Jahre 5 Unterſchiede zwiſchen „Mein“ und „Dein“ wohl klar machen werden. aatriebe, die Bitte auszuſprechen, von deren Hoffnungsloſigkeit 
1 


Mark an Unterſtützungen ausgetheilt, die meiſteus in Naturalien 
beſtanden, weil Geldſpeuden oft zu Branntwein oder zum Einkauf 
unnützer Gegenſtände verwendet wurden. 


Bit, y Neidenburg, 18. Dezember. Der Käthner Ltpped aus 
ch, 10 Jägers dorf, welcher, wie ſ. Z. berichtet, dem Beſitzer Pawlitzki 
ee 3000 Mark aus einem verſchloſſenen Spinde geſtohlen hatte, iſt 


ſie doch überzeugt war, „laſſen Sie es uns auch bleiben! 
Sie haben mich ja nur einziges Mal geſehen!“ — Mein —“ 
ſie ſtockte. Niemals konnte ſie das Wort „Vater“ ausſprechen, 
ſie war ja vaterlos. „Er,“ fuhr ſie mit einer Betonung fort, 
die Rudolf nicht mißverſtehen konnte, „sagte mir, daß er mich 


5) Freigeſprochen wird der aus der Unterſuchungshaft vor⸗ 
geführte Geſchäfts reiſende Julius Poetzſch aus Berlin, frit her 
in Graudenz. Derſelbe wurde beſchuldigt, als Reiſender auf 
einen neu erfundenen Pinſelverbaud für Herrn Malermeiſter 
Oſiuski Gelder zum Nachtheile desſelben unterſchlagen zu haben. 
Der Angeklagte wurde für nicht ſchuldig befunden. 


6) Brutale Gewaltthaten hat der Inſt Felix Woici in Ihre Gewalt gegeben. Wenn Sie das Recht auf meine 
12 e ruta ewa en uſtmann Felix Wojcie⸗ Arbei ine Di in j ith hi 8 
behet, heute bon; der hieſtgen Straftammer 2 en Zuchthaus [cho ws ki in einem Kapitalrauſch in einer Brieſener Gaſtwiethſchaft V Ne 0 1 
befcheert, CTT e e e ausgeübt. Der Wirth verweigerte ihm, da er bereits eine Menge ich fet heimathlos; ic Wande oti Ar 2 AR ung Be 
an > t 1 Zu N : . 18 8 f * Di 5 Streitig. i 

ormant, dowski von hier, welcher, wie auch bereits berichtet, den Schnaps über den Durſt getrunken hatte und ſich zu Streitig 


keiten hinzuneigen ſchien, die weitere Verabfolgung von Schnaps. 
Das entfachte die entfeſſelten Sinne des Angeklagten im hellen 
Zorn. Wüthend bearbeitete er unter lautem Skandal mit ſeinen 
Fäuſten die Tiſche der Gaſtſtube. Als ihm dies der Wirth unter⸗ 
ſagte und zum Verlaſſen des Lokals aufforderte, ergriff der rohe 


haften Frau finden. In den Stunden, in denen meine Dienſte 
nicht Ihnen gehören, werde ich mir ſchon fo viel erwerben, 
um ihr das Obdach, das ſie mir giebt, zu bezahlen. Ihre 
Zeit werde ich darum nicht verkürzen. O Herr, ſeien Sie 
barmherzig, und erhören Sie meine Bitte l“ 


e 26/27. Fleiſchergeſellen Trawuy mit einem Meſſer ſchwer verletzt hatte, 
ae hatte ſich vor derſelben Strafkammer wegen dieſes Vergehens zu 

’ verantworten. Er erhielt mit Rückſicht auf feine Jugend nur ein 
lion Jahr Gefängniß. 


3 8 Uhr, po Heilsberg, 18. Dezember. (E. Z.) Geſtern ließ der hieſige 


Menſch zwei Biergläſer und ſchleuderte dieſelben gegen den Wirth, N i i ; ; 

theker Schmidt in feiner Apotheke Karbolſäure abwiegen, ohne ihn glücklicher Weiſe zu verletzen. Runniehe wollten die 5 ps will nei bavmbergiger icin, ae et ni > 
nn ſtalt. wobel er ſelbſt ſowie der Faktor Wendt zugegen | ‘al 55 nu : ‘ ; verlange Ihre Arbeit garnicht. Ihr Leben ſoll nur aus 
aveltet Faktor Wendt zugegen waren. er Lo ale auweſenden Gäſte den tobenden Mann mit vereinten Vergnügen beſtehen. Ich wünſche Sie zu meiner Frau zu 
10 een lasballon wurde auf die Waagſchale geſtellt, bei welcher Gelegen⸗J Kräften an die friſche Luft ſetzen, aber da kamen fie ſchlecht an. gnüg App > - 1 ) 3 
90 202 beit die Kette der Wange zerriß, der Ballon auf den Tiſch niederfiel | Der Betrunkene ſetzte ſich unter Aufbietung aller feiner Kräfte] machen, Mademoſſelle. Dieſe ſchönen Hände find nicht zur 
5610 und zerbrach. Die Fluſſigteit ergoß ſich nun in Strömen und zur Wehr, die kräftigen Fäuſte hatten ſchwere Arbeit, um ihren] Arbeit geſchaffen. =>! 
2 dabei wurden die Beintleider des Herrn Schmidt und des Faktors | Plan auszuführen. Während man den Angeklagten auf dieſem Er lehnte ſich vor, um ſich einer derſelben zu bemächtigen, 
— Wendt am Oberſchenkel von der ſcharſen Säure durchfeuchtet.] ungewöhnlichen Wege aus der Gaſtſtube hinausbeförderte, | während er ſprach, doch ſie entzog ſie ihm mit einer ſchnellen, 
f Derr Schmidt ordnete fofort Entkleidung und ſchleunige Abwaſchung] hatte dieſer inzwiſchen ſein Taſchenmeſſer gezückt und den Bieh= ſchaudernden Bewegung, welche ein wildes wüthendes Auf⸗ 
it, er getroffenen Körpertheile an, was er auch ſelbſt that. Wendt, handler Rutttowski einen tiefen Stich in die Naſe verſetzt. Er blitzen ſeiner Augen zur Folge hatte Ich ziehe die Arbelt 
5 bein der jedoch die Beinkleider nicht entfernt hatte, ſtarb nach wenigen zertrümmerte auf dem Transportwege noch die Spindſcheibe und vor, Monſieur,“ fa te fie ſtolz. — Dod Sie gehören mir 
ermiſtis nuten in einem Krampfanfall. mehrere Fenſterſcheiben. In dieſem Augenblick kam der Bruder Mademoii fle,” 8 t 3 d jetzt f ) di 55 an 
leischer⸗ „ „ Königsberg, 18. Dezember. Schon feit mehreren Jahren des Angeklagten Johann Wojciechowski feinem Bruder zur Hilfe,] Wademoiſelle,“ erwiderte er, und jetzt klang die timme ſchon 
ie dies ift die königliche Regierung beſtrebt, den „groben Moos bruch“ jedoch konnten beide aus dem Haufe entfernt werden, ohne daß] ein wenig befehlender, „und ich ziehe es vor, daß Sie nicht 
nommen in der Labiauer Gegend zu kultiviren. Dieſe Arbeiten gingen aber es noch zu weiteren Thätlichkeiten kam. Der Angeklagte ent⸗ arbeiten. Ich will Sie zu meinem Spielzeug machen und 
jene ein außerſt langſam von ſtatten, weil fie einerſeits zu ſchwierig, anderer⸗ 


ſchuldigt die ihm zur Laſt gelegten Rohheiten mit ſeiner ſinnloſen 
Betrunkenheit, er will von all' dem Vorgefallenen nichts mehr 
wiſſen. Seine Heldenthaten bringen ihm 10 Monate Gefängniß 
und 5 Mk. Geloſtrafe oder noch einen Tag Gefängniß ein. 
. Wojciechowski wird wegen Hausfriedensbruchs mit 9 Mk. 
eldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß belegt. 

7) Nicht weniger als 133 Wehrpflichtige, die ſich dem Dienſte 
im Heere oder der Marine durch Auswanderung ins Ausland 
entzogen haben, werden mit je 160 Mark Geldſtrafe oder 32 Tagen 
Gefängniß beſtraft. Von den 133 Angeklagten war natürlich 
nicht einer erſchienen. 


ig war. 


wünſche, daß Ihre Hände weich und weiß bleiben. Ich biete 
ultis. 


Ihnen eine ehrenhafte Heirath an, Ihr Vater hat feine Eins 
willigung gegeben, er —“ — „Ich habe keinen Vater,“ 
unterbrach ie ihn. „Er iſt mein Herr, wie er mir ſagt, in 
den Augen des Geſetzes, und da ic das Geſetz nicht kenne 
und nicht die Mittel habe, ſeine Worte Lügen zu ſtrafen, 
muß ich ihm Glauben ſchenken. Er hat mich Ihnen verkauf 

wie er mir ſagt, doch mein Herz, meine Seele kann er ni 

verkaufen, die gehören mir. Ich will für Sie arbeiten, 
Wonfieur, ich will keinen Anderen heirgthen, aber Sie heivathe 


ſeits zu koſtſpielig waren. Nun hat der Landwirthſchaftsminiſter 
angeordnet, daß jeder Perſon welche nachweislich ein Kapital von 
Ml. beſitzt, das Recht zuſtehen ſoll, ſich an den Grenzen des 
bosbruches anzufiedeln und ſoviel Land urbar zu machen, als 
es ihr gelingt. In den erſten acht Jahren iſt ein Pachtpreis 
überhaupt nicht zu zahlen, vielmehr erſt dann, wenn das Land 
‚a tächtich etwas abwirft. Der Moosbruch ijt bis zum Timbers 
pet kulturfähig und bis hierher wird die Regierung auf eigene 
often Kanäl anlegen laſſen, ſowie Wege und Anpflanzungen, 
um die Arbeiten die Anſiedler zu erleichtern. Der Vian it genau 


ch nicht.) — „In Frankreich, meine Werthe, fragen wir die 
eltern und nicht die Kinder in ſolchen Angelegenheiten. 
Kommen Sie, machen Sie mich nicht ungeduldig; ich bin 
ſchon um die Trauungslicenz eingekommen. Soll ich mir 
meine Braut mit Gewalt erobern?“ 

„Gewalt?“ wiederholte fie. „Sie würden Gewalt an⸗ 
wenden?“ — „Es giebt keine Waffe, die ich nicht anwenden 
würde“, ſagte er mit leiſem ziſchenden Flüſtern. „Sie ver⸗ 
lachen, Mademoiſelle, den Gedanken, daß ich Sie liebe? Sie 
kennen eben nicht die Macht Ihrer Schönheit. Von dem 
Augenblick an, als Sie in der vorigen Nacht ſtolz, ſtill und 
hochmüthig vor uns ſtanden, liebte ich Sie, ich liebe Sie jetzt 
in Ihrem Zorn und Ihrer Verachtung, und ich will Beides 
vergeſſen, wenn Sie mir das Verſprechen geben, das ich ver⸗ 
lange, und es mit einem Kuſſe beſiegeln.“ Bei dieſen letzten 
— 4 umſchlang er ſie, ehe ſie es ahnte, und zog ſie 
u ſich. 

: Er beugte fein Geſicht vor, und fein nach Rum duftender 
Athem vermengte ſich einen Augenblick mit dem ihren. 
Ihre Augen flammten auf, als ſie ſeine unreine Berührung 
fühlte, fie, die in allen dieſen Jahren ihres unbeſchützten, 
mutterloſen Lebens noch nicht einmal erlaubt hatte, daß 
Hand eines Mannes ihre kalten Finger berühre, und 
das Blut ſchoß ihr in wildem Strome in das Geſicht. Dann 


und fiel zu Boden, wo er bald in den tiefen Schlaf der 
Trunkenheit verſank. 

Stunden vergingen, und immer noch war Alles ſtill wie in 
einem Grabe, Dartots lautes Schnarchen unterbrach allein 
das tiefe Schweigen. Die Nacht war ſchon lange hereinge⸗ 
brochen, und kleine Schneeflocken flatterten von dem blei⸗ 
farbenen Himmel. Endlich begann fic) im Zimmer etwas 
zu bewegen, und ein leichter Schritt kam vorſichtig, als ob 
er fürchtete, den Schläfer zu ſtören, welcher vor der Thür 
Wache hielt. Dann drehte ſich noch vorſichtiger der Schlüſſel 
im Schloſſe — wieder eine kleine Pauſe, und die Riegel 
wurden zurückgeſchoben — die Thür öffnete ſich langſam. 

Louiſe ſtand auf der Schwelle; ſie hielt ein Licht in der 
Hand und war in dunkle Kleider gehüllt. Ein warmer 
Mantel war um ihre Schultern geworfen und verbarg zum 
Theile die Schönheit ihrer Geſtalt. Eine kleine Pelzmütze 
bedeckte den Kopf, welche jedoch die wunderbare Schönheit 
ihres Geſichtes nicht verdecken konnte. Sie war bleich und 
entſchloſſen. Ein Ausdruck der Verachtung zuckte um ihre 
Lippen, als ſie auf die zu ihren Füßen liegende Geſtalt 
niederblickte. Dann ſchritt fie leicht über dieſelbe hinweg und 
verſchwand in der Dunkelheit der Treppe wie ein Schatten 
der Nacht. Nur wie ein Hauch kam ein leiſes Murmeln 
herauf: „Adieu, Mutter Marie! Vergib mir, daß ich ihn 


Pfandbriefe 3½% 94,00 bz. G. ommerſche Pfandbrt ; 
915 bz. Poſenſche Pfandbrteſt 40% 00 80 G. W ar 
Mitterſchaft } 


4 eſtpre 
LB. 5½%% 94,20 63. MWeityreuß, Mitterfhaft f. 
31 % 94,20: bz. Weſtpreuß. neul. II. 3½% 9420 5 
Preußiſche Rentenbriefe 4% 101,90 bz. Preußiſche Prämien. 
Anleihe 3½% 153,75 bz. Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 40 
99,20 G. Danziger Hypotheken⸗Pfandbrleſe 3½¼ —. 2 


Berlin, 19. Dezember. Spiritus⸗Bericht. Spiritus um, 
verſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 70,8 Mk. bez 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 513 
bez., per Dezember 51—50,9—51 bez., per Dezember⸗Januar 
50,9—51,1 bez., per Januar⸗Febr. — bez., April⸗Mai 52—52,3 
bis 52,2 bez., Mai⸗Juni 52,2 —52,5—52,4 bez., Juni⸗Juli 52,5 
bis 52,7 bez., Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗September 53—53,2 bez. 
Gekündigt 160000 Liter. Preis 51 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Dezemver. 

Weizen loco 222—235 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Dezbr. 226,75 Mk. bez., Dezember Januar 226,25 Mk 
bez, Upril-Mai 223,50—223,75— 223,50 Mt. bez, Mal Juni 993,75 
bis 224,25—224 Mk. bez., Juni⸗Juli 224—224,50 Mk. bez. 

Roggen loco 234—244 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 237—239 Mk. ab Bahn bez., Dezember 243,75 biz 
245,75 Mk. bez., Dezember⸗Januar 240—239,75 Mk. bez., April 
Mai 230,50 —231,75—231,50 Mk. bez., Mai⸗Juni 229,25—230 
Mk. bez., Juni⸗Juli 226,50 — 227,25 Mk. bez. 


z at we 4 7 2 f ; ; bee oe ; 8 Gerſte loco per 1000 Kilo 160-205 Mk. nach Qualität tf 
erhob fie ihren freien Arm und verſetzte ihm einen heftigen | verlafje, ich kann nicht anders!“ 8 NN i . 4 re 
Schlag in das Geſicht, während ſie ſich mit aller Kraft In dem unteren Zimmer blieb ſie ſtehen, doch nur für ER a ccs dhe e eee eee gef, cid 
von ihm losriß. Aerger und Ueberraſchung halfen ihr, ihm | eine Minute. Noch immer vorſichtig öffnete fie das Fenſter, Erbſen, Kochwaare 195—250 ME. per 1000 Kilo Futt ö 
zu entkommen. Ehe er fie zurückhalten konnte, durchkreuzte] wie fie es dieſen Morgen geöffnet hatte, damit die reine] waare 175—186 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. * 
ſießdas Zimmer und floh wie ein je die 5 0 pone Luft die Atmoſphäre des Zimmers reinigen möchte. Ach, Rüböl loco ohne Faß 61 Mk. bez. > 
Er ftand einen Moment regungslos, wo fie ihn ver affen | wenn fie ſich auch von der Befleckung der Berührung, die 8 / 
hatte, dann brüllte er mit heiſerer, zitternder Stimme nad) | fie erduldet hatte, fo reinigen könne! Das Fenſter war cs rn 1 3 Stärtefabeitate ei 
Dorlot. Ein breiter, rother Streifen auf feinem bleichen] ungefähr drei Fuß vom Boden entfernt; fie ſpraug leicht x pe ene Br perde 
Geſicht bezeugte die Kraft des Schlages, und er deutete dar⸗ hinaus und eilte an die Vorderſeite des Hauſes. Von dem | In Kastoffetmept 56% —87 % J Rum-Couleur 1 toff | 
auf, als Darlot auf ihn zutrat. „Das iit ihr Beiden“, | äußeren Zimmer hörte man rohes Lachen und Gläſerklingen Ik. Arie feln u. diet 2438 Deren, gels d weh tal 476 —4 ferai 
ziſchte er mit zuſammengepreßten Zähnen. „Zwiſchen jetzt herlbertönen. Sie ſchauderte und eilte weiter, ohne ſich um] Feuchte Kartoffeltärte 91,50 l Deztein undd. Fra Hier 
und der Stunde ihres Todes wird fie Zeit finden, es zu] die Richtung ihrer Schritte zu kümmern. Endlich blieb fie e ; 2 
bereuen. Der Prieſter und die Licenz werden morgen um | an einer Ecke, wo ſich mehrere Straßen kreuzten, ſtehen; in | fe abe Srantfurt aD, 21,20 de dee l. a 1 
10 Uhr bereit ſein; ſiehe zu, daß weder Du noch ſie fehlt!“ dieſem Augenblicke ſchlug die Glocke von dem nächſten Thurm Tan. Get „ 4% Schabefürte_ “| 85-8 
h A “ : 47 ; ! 8 Anes . Export ea | 44-45 Neisſtärke (Strahlen) «| 41-4 auf 
Und ohne ein weiteres Wort, ohne ſelbſt Adieu zu ſagen, zwölf. Mitternacht! Und fie ftand allein, jung, ſchön und | Cap. Syrup . . . . . | 48-45! | Meistärte (Stücken). „| 42-4 anbe 
ſchritt er der Thür zu und verſchwand. ſchutztos in den Straßen von Paris! (Fortſ. folgt.) | Fertig gel Fre Bo a Sr a feber 
Die Flaſche Rum war jetzt faſt leer, doch Darlot füllte CERO SEN FER RDO A STARRY NOTED ASE ‘ Stettin, 19 Dezember. Getreidema kt Dir 
und leerte auf's Neue fein Glas, dann ſchleppte er fic) mit Wetter ⸗Musſichten * = ettin, 19. ember. rkt. walt 
Ps 1% Tre ml ir Katto Wnt N MORASS DEE Weizen ftil, loco 220—231, per Dezember 232,50 
eine a cinta a buen“ Doch ee auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. April» Mal 226.50 Mk. — Rog 155 mill, 100 2202 * 
eine ) — n — 2. Dez. Bedeckt, Niederſchläge indi Bec D 38, pril ⸗ i en f 
Schritt noch eine Stimme wurden hörbar. „Morgen iſt 22. Dez. Bedeckt, Niederſchläge, windig, naßkalt, Nebel. er 8 233,00 Mk. Pomm. wit 
Dein Hochzeitstag“, rief er wieder. „Hörſt Du mich, kleine, — N GE 7.7.0. — — 5 — | 
wilde Rave? Ach, er wird Dich ſchon zahm machen, warte 5 Berliner Cours Bericht vom 19. Dezember. 0 Stettin, 19. Dezember. Spiritusbericht. Feſt. Lob ( 
nur! Der Prieſter und die Licenz find bereit, und Du wirſt 31 Ringing 5 85 — Aul. 105.90 ‚dB er en ohne 50 Mk. Konſumſteuer —,—, 70 Mk. Konſumſteuer 60,00, pr 2 
es auch ſein. Laß mich hinein, Du Undaukbare in Immer | Preuziſche Gone e 40% 10570 b. Preußische Gonf⸗Anl. FC 0 
noch keine Antwort; er warf fic) mit aller Kraft gegen die | 3¼% 98,25 Int.⸗Sch. 3% —. Staats⸗ Magdeburg. 19. Dezember. Zuckerbericht. Korngucer excl. WM t 
Thür, doch dieſe trotzte ſeinem Angriffe. Allein für feine | Aul. 4% 101,2 Schuldſcheine 31% 99,90 G. | von 92% 19,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 18,15, Nach⸗ 5 
eigene Feſtigkeit war der Anprall zu ſtark, er prallte zurück [ Oſtpreußiſche P 3½% 93,00 bz. G. Oſtpreußiſche | produkte excl 75% Rendement 16,00. Ruhig. ſiede 
—— — — — 2 — mie) 
GOSS FO %%. > S 6 in am 
3 Heute früh wurde uns eine 2 9 bl * . 28 * teck riet und 
3 Tochter geboren. (5526) > JA 1 | Gegen den Arbeiter Carl Kind Di 
Meluo, den 20. Desbr. 1891. 8 | Ad J ? ji aus Graudenz, welcher ſich verborgen 
$ Bachmann und Frau 3 ( y hält, ift die Unterſuchungshaft wegen in 
2 geb. Droszkowski. 2 ä Unterſchlagung verhängt. (5827) Ba 
0696006950 9006929000094% (| Eu Rn rae 508 ae Au bets | 
— 5 i nn ER 4 m Ps 5 aften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
Bekauntm U CUAL pag |: 8 BR it N qa Mi: zu Graudenz abzuliefern. II. J. 1027/91, “id 
a) J. a + ae i 1 18 U Graudenz, den 16. Dezember 1891, 
otf; 3 } ’ € Pa ; 
Außerordeutliche 2 We 3 Königliche Staatdanmaltidaft 
Geueralverſammlung Bekauutmachung. or 
am — Die Eintragungen in das hleſige { 
Sonnt d. 27. d. Mts : ‘ Haudelsregiſter werden i ach 
er ner ger In Folge der anhaltend hohen Gerſtenpreiſe ſehen wir uns gezwungen, | Sopre in folgenden Blättern verdffnt Ba 
in Stragstiewics’s Hotel Kierfelft die Bierpreiſe vom 1. Januar 1892 wie folgt zu erhöhen: uch . Deutfihen Reiche und Kine A 
Tagesordnung. h u \ — 
Mittbeilung, daß der mitunterzeichnete Wiederverkäufer zahlen für ® Privatkunden zahlen für b) poy ig ee ow — 
Direktor fein Amt demnächſt niederlegt] 1 3 2 1 202 . i anziger Zeitung, 
und Latten auf Beihiustofung toer| “la Hektoltr. Bairisch-Bier 19 ME, 1 Hektoltr. Bairisch-Bier 21 MI, | , im, etetinen’” Sraubenzergeitug 
die vorzunehmende Neuwahl eins] 1 Q I 0 1 10 5 d) in der hiefigen Drewenz⸗Poſt. 
Direktors. (5538) 2 ” " 2 ) 77 2 M n A 77 Die Bearbeitung der auf das Ham 8 
Rehden, den 20. Dezember 1891. 1 4.75 1 5 25 1 1 Gig su 7 
1 dem unterzeichneten erichte dur 
Vorschuss-Verein zu Rehden Se " ” 3 1 4 " ” Iden Amtsrichter Flater unter Nib eins 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ ls 5 2 40 n 8 * 2,75 wirkung des Sekretairs Friske erfolgen mil 
fchränfter Haftpflicht ! 71 eee | . N 7 E cg Löbau Wpr., den 15. Dezemb. 18, —— 
S 50 Flaſchen © = ae 50 Flaſchen 5 5,50 „ [__Köniatihes Amtsgericht _ 
— DE — = ~ * s Li 
GE OP AAA PP 1 H 1 335 Ib 
32388 1 Hektoltr. Einfach- Bier 12 Ml. i Hektoltt. Einfach-Bier 14 Ml. Pappelbänme 
Bischofs werder. 1 6 1 auf der Dirſchau⸗Bromberger Provinzial F 
Am Ser nabend, den 26. Dezbr., N 2 ” " 8 1 2 ” ” 5 ” Chauffee, an den Feldmarken Winter beit 
Abends 7½ Uhr, \ 1 3 le 3 50 dorf, Dt. Konopalh und Wilhelms mar fea 
veranftaltet der gemifchtchörige \\ 4 ” "” " 1 ” " ’ ” ſollen zum Abtriebe öffentlich verkauf i 
Geſangverein 15 ” » 1,50 10 8 * 1 1,75 7 werden. Termin (55140 6 


Concordia ¥ 
im Saale des Herrn Uundelius 
hierſelbſt eine 


muſikaliſche 


Abend⸗Unterhallung sy 


mit nachfolgendem 


Entree pro Perſon 50 Pf, 
Betheiligung am Tanz wird 
beſonde 8 bezahlt 

Der Vorstand. 


Am Sylvefterabend: haben wir Termin au 


Juſtrumenkal⸗Concerk 


der uniformirten Gancert - Kapelle 
J. Kraus & Lenhart aus 
Joachimsthal bei Carlsbad in Böhmen. 
Anfang 6 Uhr. Entree pro Perſon 50 Pf. 
Mach dem Concert findet auf Verlangen 
“Tanz N 
ſtatt. Hierzu ladet ergebenft ein 
(5339) 8 ©. Stoyke. 
(65.0) |t 


Ziegelei SU 
a u. 
Giſell. erb. 


Kanzlei bezogen werden. 


pes 


Eine gut gelegene 


N 


von fofort zu verkaufen. 
6530 an die Exped. d. 


Vertretung vorbehalten. 
Der Magiſtrat. 


MONTAU. 


Bu dem am Sonntag, den 27. 


Anfang 7½ Uhr. Entree v. Periou 50 Pf. 


Bekanntmachung. 


Die Anſtreicherarbeiten zum Bau 


Montag, den 11. Zanıır k. 38. 


Vormittags 10 Uhr 

im Magiſtratsbureau hierſelbſt anbe⸗ 
raumt und laden Unternehmer ein. 

Die Verdingsunterlagen können in 
unferm Bureau täglich von 8 bis 12 
Ubr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags ei geſehen oder gegen Erſtat⸗ 
tung der Herſtellungskoſten von der 


Nachgebote finden keine Berückſich⸗ 
ng. 

Der Zuſchlag bleibt der ſtädtiſchen 
Schlochan, den 12. Dezemb. 1891. 


Brauereien Neuenburg und Konschütz. 


Mierau. Mahlau. 


Der hinter der Hirtenfrau Caroline 


Dezember cr. ſtattfindenden Danuſchewski geb. Behnke, unter dem 
r geb. e, u N 
Re Tanz N Instrumental-Concert 9. Februar cr. erlaſſene, in Nr. 38 
wozu alle Geſung⸗ und Muſik⸗ 7 leg dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
freunde hierdurch eingeladen 9 mit nachfolgendem Tanz Kränzchen wird erneuert. Aktenzeichen L. 5/91 IV.! iſt erledigt. 
werden. (5397 ladet ergebenft ein 0. Pomplun. Graudenz, den 16. Dezember 1891. 


Der Erite Staatsanwalt. 
Freiwillige 


Verſteigerung. 


Das d 


iu sss eines 14 klaſſigen Schulgebäudes hier⸗ 
. th nn on nti jelbft ſollen in öffentlicher Minus: Montag, den 28. und gebäude 
Jablonowo. en Sena den. f Dienſtag, 29. Dezbr. d. J. Kopernitus 


von 10 Uhr Vormittags ab 
werde ich die zur Kaufmann Klein⸗ 
ſchen Nachlaßſache zu Biskupitz bei 
Culmſee gehörigen Gegenſtände: 
1 Poiten Herren: Confection, 
verſch. Manufaktur⸗, Leinen: 
und Kurzwaaren, ferner: 
Spinde, Sophas, Kommoden, 
Tiſche, Stühle, Betten, Bett⸗ 
geſtelle, Waſchtiſche, Spiegel, 
Uhren, Porzellau⸗, Stein: und 
Eiſengeſchirre, ſowie verſchied. 
andere Möbel⸗ und Wirth: 
ſchaftsgeräthe (5544 
meiſtbietend verlaufen, 
Culmſee, den 20. Dezember 1891. 
Doelining. Gerichtsvollzieher. 


tung der 


latt. 


Steckbriefsernenerung.] Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Beſitzerſohn Aloiſius 
Nowacki aus Kal. Saleſche unter dem 
14. November cr. erlaſſene, in Nr 270 
dieſes Blattes aufgenommene Sıedorief 


Graudenz, den 18. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


gehörige, bißberige Fortifikations⸗Dienſt⸗ 
Ede der Heiligen⸗Geiſt⸗ und 


kauft werden. 
Offerten ſind nach Maßgabe der im 
Fortifikations⸗Bureau, Zimmer 1 aus⸗ 
liegenden Bedingungen bis 1 8. 
Februar 1892, Vormittags 11 da⸗ 
ſelbſt einzureichen. 

Die Verkaufs⸗ Bedingungen können 
während der Bureauſtunden im genannten 
Lokale eingeſehen bezw. gegen Erſtat⸗ 


bietend ver 


zogen werden. 
Thorn, den 18. Dezember 1891. 
Königliche Fortifikation. 


Dom. Hansguth hat 


25 Scheffel Aepfel 


(F. Tafelobſt) abzugeben. 


Dienstag, den 29. d. Mie, 


Vormittags 10 Uhr, 

im Schwetzer Schützenhauſe. 

Die Bäume find tortlaufend numme⸗ 
rirt und wird die Beſichtigung derſelben 
den Käufern anheimgeſtellt. 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Schwetz, den 18. Dezember 1891 

S 
!dwner. 


Oeffentliche 
Jwaugs⸗Verſteigerung. 


Am Mittwoch, den VS. d. Mis, 
Nachmittans 1 Uhr, werde ich bei dem 
Maurerpolier Wilhelm Rehlinger 
in Poln. Brozie (5198) 

1 Damenpelz, 
1 Herrenanzug, 

„1. Oberbett 
meiftbietend zwangsweiſe gegen fofortigt 
Zahlung verkaufen. 

Neumark, den 19. Dezember 1891. 

Poetzel, Gerichts vollziehen 


Zu kaufen geſucht 
ein gut erhaltenes 2ſpänniſes eiſernes 
Roſtwerk, ſtark gebaut, nebſt Dampf⸗ 
keſſel. 18—2) 000 Liter Gubalt, als 
Waſſerreſervoir zu benutzen. Offerten an 
E. Schiebor, Brunnens u. Röhren⸗ 
meifter, Roſenberg Wor. (£540) 


Kleines Hotel 


mit Saal ift vom 1. Februar 1992 m 
verpachten Näheres u. Nr. 5145 l. d 
Exped. d. Sele 


Aktenzeichen M. 120/91 IV. 


em Reichs⸗Militär⸗Fiskus 


Straße Nr. 12, ſoll meiſt⸗ 
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(5514 


Mis, 


e. 
numme⸗ 
erfelben 


Termin 


1891, 
t. 


ung, 


Dit, 
bei dem 
Linget 
3498) 


ofortige 


Ein tüchtiger, unverheiratheter Einen Böttcher anne fun — mn = 
dviner ſuche ür meine Eſſtsfabr (8845 Molteref als dm 
ſucht von ſofort oder 1. Januar Stellung. Hugo Nie tau, Dt Eblau. Lehrlin 
oe quiz Bennnifie 8 nee Ein unverheiratheter, energiſcher eintreten 8 
— — ö rſt er Neuenburg Wpr., d. 20. Dez. 1891. 
Tüch tiger aus guter Familie findet Be: Jan. Guſtav Radtke. 
und Lebengkauf an, Zea n] Sohn achlbarer Eltern 


der die Mitllerei erlernen will, wird 
von ſofort geſucht. Auch wird daſelbſt 
ein Rheiniſcher (5417) 


Reiſender 


Dom. Ridenz b. Kulm 
Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe 


Ein mit heutiger Müllerei vertr. 


2 5 
. = eter Müller St 
5 — vane en lee Orten A a 3 Schirr⸗ ein : 
f orzugt. us fü hrliche erten m ler : 17 i 

Grossartig praktisches Weihnachtsgeschenk § euomaiiftn u. Mr, 0519" an bie] arbeit Dt. fnbet vom 1. Jan. 1602 | von ungefähr 10 Bol Dice und 4 Bub 

Lingner & Kraft's Stiefelzicher rp. des Geſelligen erb. E ſich unt. Beifüg. v. Zeugnißabſchriſten Polko⸗Mühle per Nadosk. 
: t u. Provifions: melden bei (5521 gi Sohn achtbarer Eltern, der Luft 
Am OS enten Cement] Wel d Herzog Rolling Düne (E ba die Muller su, erlernen 
. t Fr. Stargard f lei intret ühle 
der erſte und einzige wirklich brauchbare Stiefelknecht. Cognac, Wein ſucht (5612) | game . a 8 Bog auf, bel ne Wor 8404 
Hört beufbare Bequemlichkeit! (6508) 6 8 7 | Halt ern Suche zum 1. Januar k. Is. einen 

Auch für Sporenſtiefel! Für ein großes Tuch: und Wodew.- In meiner Waſſer⸗ u. Dampfmüßhle dentlich⸗ . . 

Ueber 200 000 Stück bereits im Gebrauch ! Geſchäft in einer Meinen aber lebhaften | findet zum 1. Januar ein ordentlicher, | ordentlichen 


Ove 
tüchtiger Müllergeſelle „Duchbinder-Beheling 
der denti d gut polniſch ſpricht, mit guter Schulbildung. 
mit ee * Getehafismitiere! J. Koepke, Neumark Wpr. 


veld fein polirt Mk. 1,50 in allen beſſeren Haushalt: und Herrenartikel⸗ Provinzialſtadt wird ein 
Seiden der Welt. Nach Orten ohne Niederlage ſenden franko 1 Stiefel: 


zieher fein polirt für Mark 2—. (Vorh. Einſendung oder Nachnahme.) ſehr tüchtiger 


vertraut ſein muß, als Erſter dauernde 
Lingner & Kraft, Dresden. a . FERIEN Saline — . Jüngenet 7 nen 1 Mad en 
2 ; f ; : eſu er gut poln richt.] Geſelle, der ebenfalls polniſch ſprechen f | fh 

8 — DR * Schieß. Sn Ein ien wii Den. mit Gehalts anſpr. u. Zeugniſſen] mug, als Zweiter Beſchüftigung. Zeugniß⸗ Fur Au 3 2 
las Gruppe für dag aut bern | Colonialw.⸗ u. Schaukgeſch. ind zn wichen am die Geo. bee Bett abfeoriften erwünfht, , 5361). nn bang. Miah m. d. . She 
horberlichen engen an Fleiſch, Kar- vom 1. Januar k. Js ſehr billig zu unter Nr. 5502. es Loepte, Mühle Soldav._ | 4 b. . Ste. 4 Stute d. Gaus. 
toff In und Viktualien folen an 3 Lie⸗ verpachten. Offert. u. Nr. 5581 an die Einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen Stellmacher ſtädt. Haush. Of. a. C. Schulz, 
feranten öffentlich vergeben werden.] Exped. des Geſell. erb. Verkäufer 


verh. ſiudet zum 1. April 1892 Stel. Diarienwerter Weſtpr. Kormmarkt. ' 
lung in Dom. Dombrowken per ur (este ny 4 . 
Groß Neubort. Miedung dalelbſt ober“ Ein Wirthſchaftsfräulein 
bei Mud. Queis ner, Bromberg, aus anſtändiger Familie, das ſchon län⸗ 
Karlsſtr. 14. (5535) [gere Zeit ſelb ſiſtändig gewirthſchaftet 


— 77 bat, ſucht von ſogleich oder ſpäter Stel⸗ 

| lung. Off. unt. C. M. poftl Stuhm 
Aaſſenbeamte enen 
Eine Kindergärtnerin III. Kl. 


‘ * ihrer ſucht z. 1. Febr. Stell. Off. u. Nr. 5477 
reſp. Rechunngsführer ee ei des Gn erb. 


U A 

2 9 d f Es ſucht zum 1. Januar 1892 eine 

bezw. nent Ail anſpruchsloſe 7 (5200) 

ledig, ev., in mittl. Jahren, fe ver Kindergärtnerin J. Klaſſe 

1.1.92 für eine or. Derrſchaft in der zur Beauffichtigung der Schularbeiten 
Pr. Poſen bei 800-1000 Wik. Gehalt mehrerer Andern 

zu engagiven geſucht. Lebenslauf und C. Picht, Hotel Thorner Hof in Thorn 

Zeugnißabſchriften ſofort einſenden an J Bur Führung eines größeren, Landl. 


landwirthichaftl Zentral⸗Verm.⸗Bureau 9 ae 1 
ge Matec. rend aushaltes unter der Hausfrau, in 
2 — — srelen: 1563} Weſtpreußen, wird ein gebildetes 
Einen älteren, ev., militarfr. Wirthſchaftsfräulein 
g . 
zweiten Wirthſchaftsbeamten eventl. Wittwe, aus guter Familie, 
der etwas polniſch verſteht, rüſtig tft} befonders in feiner Küche und Feder⸗ 
und gute Atteſte beſitzt, ſucht bei 400 aufzucht bewandert, bei 240 Mark 
Mark Gehalt zu Niujahr oder etwas Jahresgehalt möglichſt fofort geſucht. 
ſpäter Rittergutsbeſitzer Beyer auf Geſuche mit Zeugnißabſchriften üder 
Krangen bei Pr. Stargard. (5113) die bisherige Thätigkeit, Angaben über 
En ſolider auverläffiger (5505 Pamilſenverbältniſſe, W eae = 
Or; 7 712 Photographie unter Nr. 4931 an die 
fi niethiepaitöbenntter 3 Expedition des Geſelligen erbeten 
noet eine Stelle mit einem Anfangs⸗ : E ze: = 
gehalt von 360 Mk. in Kl. Gorcenitza. Geſucht wird zur Stütze der Hause 


8 - frau ein geb., evang., einfaches und 
Ein Vorſchnitter 


fleißiges, junges (5540) 
mit 4 Paſch findet von Anfang März Mädchen 
bis Mitte November 1892 bei mir 


i 4 . zul nicht unter Mitte Zwanzig. Zuver⸗ 
Arbeit. Keine Zuckerrüben. (5558 | läſſiger Charakter iſt Hanptbedingung. 
v. Oertzen, Nütſch ow b. Sülze i. M. Dom. Kruslewiz b Inowrazlaw. 
Zur Beauſſichligung der Leute find. Dom. Sdhinwalde bel Peters 
auf dem Gute Sanfensin bei Danzig walde Wpr. ſucht zum 1. reſp. 15. Fas 
ein gut empfohlener ev. verheiratheter nuar eine ältere, erfahrene 

. Wirth Wirthin. 
der mit allen landwirthſchaftlichen Arb. Gehalt 180—200 Mek. Renan. erbeten. 


und Mlaſchinen vertraut fein muß, zum - 
1. April Stellung. Den zunächſt ſchrift⸗ Gejunde Ammen 
und ſelbſtſtänd. Wirthinnen 


lich an die Gutsverwaltung zu richten⸗ 
den Meldungen ſind Zeugnißabſchriften 
(5509 empfiehlt von ſofort (5504 
Miethsfrau Buchholz, Culmſee⸗ 


Dierzu iſt auf den (5546 Eine große Ziegelei der polnifchen Sprache mächtig, ſuche 
28. d. MI, mit, nen debe ch hart bei einer ang. Mannfesdar⸗ amy Moore aaf 
Vormittags 10½ Uhr, gedehnten Provinzialſtadt, Schnittpunkt H. Zei mann, Culm 4, W. 

auf dem Schießplatz Gruppe Termin vieler Eifenbahnen, mit regem Abfag . —— ——— 

anberaumt. Die im Contract vorge⸗ und einer jährlichen Produktion von Ein tüchtiger erfahrener 

ſebenen Lieferungsbedingungen find im über 3 000 000 Stück Steinen, 220 Mera, Verkäufer u. Decoratenr 

Dienſtzimmer der unterzeichneten Ver⸗ gutem Acker und großem Inventar, ſoll welcher der poln. Sprache mächtig ift, 

waltung Graudenz. Grüner Weg 7, wegen Krankheit des Beſitzers für den | findet gegen hohes Gehalt angenehme 

Vormittags zwiſchen 11 und 12 feſten Preis von 180000 Mark mit Stellung zum baldigen Antritt. Offert. 

Uhr einzuſehen. Die Offerten find] ½ Anzahlung verkauft werden. An⸗ nebſt Photogr., Zeugnißabſchr. und Ge⸗ 

mit der Aufſchrift: „Lieferung für fragen zu richten an A. Grundtmann, haltsanſpr. erbeten. (5539 

das Arbeits⸗ Kommando Gruppe | iegeleidiretior, Bromberg, Eliſabeth⸗ M. Gans, Herne bei Bochum. 

im Termin perſönlich zu übergeben. ſtraße Nr. 17. (5421) Pianufafturwaaren und Con ection. 

Grandenz, den 20. Dezember 1891. KrankheitShalder ift ein ER ccs cee e ae 


Die Schieſſplatz Verwaltung. kleines Grundſtück Einen Volontair und 


Fiſcherei⸗Verpachlung. ſofort zu verkaufen. 


Frau Schamſchor, Drag aß. einen jüngeren Commis 
d P i Shy ei or, Mona - > ein ſuche für mein Dranufaktın waarens und 
Die Fiſcherei⸗Nutzung des An- Für eine große Begüterung wird ein rgeſchäft per 15. Januar 189° 
ſiedelungs Gutes Gryzlin per Ja Pacht⸗Adminiſtrator Male Eng mene (5506 
luck Wor. fol vom Jannar d. Js. mit 30—40000 ME. Vermögen von Sternberg, Eufmfee 
2 4% Jahre verpachtet werden gleich geſucht. Offert. u. Nr 5512 — . Sternberg, E ulmfee 
L / cee . u. 384 1 
und iſt 5 1 31 M. die Exped. d. Gefell. erb. KANN NN MANN 
Dong tag ben : r Ein aa neu ober 8 > Einen Commis 8 
5 r ein gut gehendes Holzgeſchäft wir ſaiſcher Coufeſſion, ſucht 
Bastlufge eingeladen — wozu mit einer Einlage von ca. 10—20000 Rei i eee IE 


2 für fein Tuch, Manufaktur⸗ 27 
: : „Mark ſogleich geſucht Gefl. Off. unt. x ind Modewaaren⸗Geſchäft 
en Jo3 en eh Nr. 5416 an die Exped. des Geſell erb. 22 Eintritt * 1 anna 9" 
Grhzlin p. amielnick, den 16. De⸗ k J. B Fürſt, Saalfeld Opr. 
ns 1601 3000 Mar & Offert. nebft Gebaltsauſpr. SR 
Der Gutsverwalter. werden von Joules ober 1. Januar 1892 & und Photogr erbeten. N 
* — lauf ländliches Grundſtück zur erſten ; s 
h ik⸗K t [ Stelle geſucht. Näheres in der Exped. K* ARE REURRE 
il ti 5 ar D E il des Geſelligen unter Nr. 5489. Für unſer Colonialwaaren⸗Geſchäft, 
unter vorheriger Bemuſterung, kauft ab 


rr wih 22 
Bahnſtation (80960 24000 Mark fuchen einen jüngern 


Commis 
Albert Pitke, Thorn. z. ect. Stelle innerh. %/, d. Feuertaxe 


. Of. erb. Epanby Chen Bare a ae Son, BE 8 a 
BS HAN fantuann SE ge}. erb. © pan horn erſt. Al. I mächtig i We fin thaltsanſprüche 
trockene Ein geübter Kandidat 


beizulügen. Gebr. Oppler Pleſchen. 
Peluſchken ſucht BEER eine neue Stelle. Off. 


Ein junger Commis 
der polniſchen und deutſchen Sprache 
u. N. 100 poſil. Medgetben. 
Suche Stellung als 
etwas mit Lupinen beſetzt, verkauft Do⸗ 
minium Golkowko per Szezuka. 


mächtig, evang., findet von ſogleich in 
Juſpektor "zug 
Wallach 4 


m inem Material⸗ und Schank⸗Geſchäft 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung 

auf einem gr. Gute unter dem Prin: 

zipal oder als Vorwerks⸗Inſpektor. Bin 

651 44 
Stute 2 

beide braun mit Stern, 5 jährig, 
(5542 


bevorzugt. Max Dähn Nachfl, 
(5375 Cul m. 

ev., 29 Jahre alt, mit übenban und Einen jüngeren „ (419) 
faut Die einige Commis 
Gefl. Offert m. Aufſchr. L. M. poftl. | welcher in kürzerer Zeit ſeine Lehrzeit 
Biſchofs werder Wpr. erb. 5599) 

kräftig, feblesfret, 

‘ine U. zweiſpäun. Pagen 

mit verſtellbaren Sitzen, 
Sohlitten, Reifepels, 
Pehzdecke 


aes bat 2 — armer 55 { 
Licht. Vorwerks⸗Wirthſchafter, | mächtig, auch flotter Expedien: ein in tidt 

mebr einfach, fucht per 15. s oder muß, ſucht per 1. Jannar 1892 für Ein tüchtiger Oberknecht 
gu verkaufen beim Oberzollinſpekt. 

n Strasburg. 


1. April 1892 dauernde Stelle wieder | fein Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
kK 8 
Zwei Jucker 


als Vorwerks⸗Wirthſchafter oder auf] Geſchäft F. Lebmann, 
an und gängig, 7 Jahre alt, 


kleinem Gute als verbeiratheter Neumark Weſtpr. 
raune Stuten, (5518) 
verhilft. Suchender möchte feine Stellun 
ge 3 a Für mein Colonialwaaren⸗ u. Reſtau⸗ 


Reymann. 


beizufügen. 


Tüchtiges Mädchen 
für Alles von ſofort, kann ſich melden 
bei Fran Gün berger, Herrenſtr. 25. 

Ein Knecht 
(Kavalleriſt), von ſofort geſucht (5552 
Getreidemarkt Nr. 14 

Dominium Gr. Konojad fucht 
von Neujahr einen 6410) en 

Wirthſchaftseleven. 

Suche von ſofort : 

Lehrlinge 
Söhne ach barer Eltern für mein 
Wraterial « Waaren und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. J Domachows fi, 
Culm aW, vis-Gd-vis der Jägerkaſerne. 


Eine junge, befähigte Kraft wird als 


Heirath! 
Suche fürm. Schweſter, 25 J. a., vers 
gend, v. angeneh. Aeußern e. Lebens⸗ 
13 Lehrer und Beamte bevorzugt. 
ruſtgemeinte Offerten unter 5369 an 
d. Exp. d. Geſ. erb. Discretion zugeſichert. 
et ID acbenzugeſtchert. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, 24 Jahre alt, 
Beſitzer eines ſchönen rentablen Geſchäfts 
einer Haupt⸗Garniſonſtadt Oſtpr., dem 
es an Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege eine Lebensgefährtin in glei⸗ 
chem Alter, oder auch etwas älter jed. 


Zehrliug 
nicht über 30 Jahre mit einem Berm. 


für eine Buch⸗ u. Kunſthaudlung vom uicht unter 18000. Wik. Deer 


in Danzig gegen monatliche Nemune⸗ welche eine glüclliche, Sa E 
ration geſucht. Offerten werden brieflich wünſchen, wollen ihre Offert. unt. Be 
mit Auſſchrift Nr. 4014 durch die Ex⸗ fitoung der Photographie an die Exped. 
Expedition des Geſelligen erbeten. des Geſelligen unter Nr. 5487 einſenden. 
Verſchwiegenbeit Ehrenſache. 


OS Suipettor ag Ein Commis 
ein Reitpferd mit einem ſeiner Collegen vertauſchen 


unter Leitung des Prinzipals, bin 37 J. 
alt, kl. Familie, Relig. evang., der deutſch. find. v. 1. od. 15. San. 92 in m. Coloni⸗ 
alw.: u. Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 

brauner Wallach. compl. ecitten,truppen: | Off. w. briefl mit Aufſchrift Nr. 5476 
fromm, 6" groß, verkauft Dom. Woy⸗ an die Expedition des Geſelligen erb. 


u poln. Sprache mächtig, auch im Beſitz 
gut. Zeugniſſe. Gefl. Off unter Nr. Dermann Dann in Thorn. 
Für unſer Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaren⸗ 
gowo bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. : = = 
> Em jung., verh., tüchtiger Gartner 
14 fette, ca. 3 Gtr. ſchwere auch Jäger, ev., ſücht vom 1. Januar 


5295 an die Exped. des Geſell erbeten. 
. —eeuketen. 
Achtung! geſchäft u = — 1. Jan. a t. 
R einen mit diefer Branche gut vertrauten 
50 Mk. fichereD emjentgengu, der einem tüchtigen und beſtens empfohlenen 

S weine 1892 oder ſpät. dauernde Stellung auf 

einem Gute. Off. unter Nr. 5453 an 
zu verkaufen in Dom. Linowiec per die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Montowo. 


bermüller Exped ienten. 
rations ⸗Geſchäft ſuche zum 1. Januar 
. Gärtnerſtelle⸗Geſuch. 
Ein Gaſtgrundſtück 


1892 einen jüngeren, gut empfohlenen 
polniſch ſprechenden (5443 
jungen Mann. 

P. Paualisz, Flatow Wor. 


Für m. Colonialw.⸗ u. Deſtillationsg. 
ſ. zum 1. Jan. 1892 einen ſoliden gut 


einer großen Walzenmühle zu Stellung CB. Dietrich 4 Sohn, Thorn. 
— . SS ODN, Zhork, 
empfohlenen 
Ein verh. Gärtner, 30 J. alt, in 


b en Fächern der Kunfigärtnerei voll inn til Maun tt der bi — lee da. reed 
hed be a ern der Kunſigärtnerei vo alt, der die Thorner Schule beſucht bat, . 

San Beenden | Bande, Tr Ei auf cen] GULL tne Stelle ais Heiraths⸗Geſucht 

bi iq zu verkaufen. Zu erfragen bei 55% Off. eee Bol. Spr. erw. Rich Ffaat, Dirſchan. Lehrling Ein Landwirth, 27 Jahre alt, mit 

S Torte Nadıfla, Culmfee [5515 Lite Nachfla. Culmfee [5515 Brandt, Elbing erbeten. (5330 


in tüchtiger, foli in einem Kurz- oder Weißwaarengeſchäft angenehmen Aeufern u. etw. Verm., dem 

Ein r * womöglichſt b. fr. Station am bes es an Damendekanntſch. fehlt, fucht auf 

3 egen in Graudenz. J. Kohn Grieben au dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 

findet ſogleſch bei y ehalt und] b. Unis law. , Lebensgefährtin. Dieſelde darf nicht 
e 


Mark 15 000 


als Hypothek geg. 5% (u. 3. weiteren 


ehr guten Beugniſſen, ſucht zum 1. Ja⸗ freier Station (geheiztes Zimmer) dau⸗⸗ Für meine Venice üb. 27 J. alt fein, muß etwas Vermögen 
Sicherheit eine Lebens verſicherungsvolice nuar 1892 oder auch ſpäter Stellun i Für meine Lederhandlung ſuche Per b 4 
d. 16000 ME) auf 1—2 Fahre geſucht. am Liebften mit Zu ee bat] ade Soudition 1. Januar 1892 einen 5500 | yefisen oder eine eigene Wirtbich, auen 


Betrag kann ev auch länger fteben bleiben. 
Off. cub E. 3527 bef. die Annoncen: 
Expedition von Haasenstein & 

ogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Lehrlinge 
bei freier Station ſucht die Alb recht' 


ſche Buchdruckerei und Buchbinderei in 
Stubm 


egenwärtig Stellung 4 Jahre inne. Sen — rg. d h Rab deze Dan, wi 
arer m n en i 
Schulkenntniſſen — — mola gl fm. n Re tad 
an die Exp. 


Geſ. einſenden. 


S Ausverkauf. = 
Um vor dem Umzuge zu räumen, 
verkaufe (5131) 


garnirte Damen: und 
Kinder⸗Hüte, Kapolten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Jacob Liebert 


Woll⸗Kopfſhawls 
Woll⸗Kinder⸗Kapotten 


ſpottbillig. 


Ausverkauf! 


Ausverkauf! 
Ausverkauf! 
wegen Aufgabe des Geſchüſtes 


bei 


With. Schnibbe & Co. 


Meine Geſchüäftsräume 
find an beiden Weihnachtsfeiertagen 
ganz geſchloſſen. 555 

H. Wiebe, Rieſenburg. 


IN 


(5548) 


Hlühende Maiblumen, Reſeda, 


Kamelien, Hyatinthen, Flieder, 
Tulpen, Veilchen, Alpenveilchen, 
Hralien, Primeln, diverſe Palmen 
und Blattgewächſe. 


Thomas French 


Zeige hierdurch dem hochgeehrten 
— — ergebenſt an, duß ich das 
iſenhammerwerk in Rohlau, ſowie 
auch Achſen⸗Fabrikation am 1. Oktober 
dieſes Jahres aufgegeben habe. Habe 
daher noch Schmiede - Werkzeuge 
ſowie auch gut erhaltenen Balgen und 
eine Spindel⸗Drebbank zu ſehr bill. 


e Domke, Graudenz, 
(5380) Schlachtbafſtraße Nr. 16. 
SS DOO OOOIDOBOOD 


Die 
Viergroßhandlung : 

von ® 
H. Pozzesi, : 
Bahnhofswirth, Pelplin, | 
empfiehlt N 
Nürnberger 8 
2 Freiherrlich v. Tucherbrän 3 


8 


Sa 


aoe I] f 1 gu Cy 
ie Gre Weihnachten. . 


illige Preise. streng reelle Bedienung. 


me B 


* 


N e e Nun 


araluren 
prompt u. billig. 
iS eased 


Nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten iſt mein Lager auf das 
Reichlichſte ſortirt in 


ddeseeee. 


golden en u. ſilbernen Herren: u. Damen: 
Nickel⸗, Stahl: und Weißtmetall⸗ 


goldenen, maffiven 


Herren: u. Damen⸗Ketten, 


(ſammitliche Ketten find mit dem geſetzlichen 
Stempel verſehen), 

filberne, Nickel⸗,Alumininm⸗, Talmi⸗, 
Brouce: und Stahl 


Ubrketten, 


Regulatoren, Pendulen, 
Renaiſſante⸗Uhren, Wanduhren 
und Weckern, 

(14 Tage gehend, Schlagwerk⸗Negulateure 
von 20 Mk. an, Nickel⸗Wecker, Junghans, 
von 3 Mark 50 Pfg. an. 
Schmuckſachen, W als: 
Colliers, Ringen, Broschen, 
Armbändern, Medaillons und 
Boutons 


Goldene Verlobungs⸗ u. 
Trau⸗Ninge 
ip jedem geſtempelten Feingehalt. 


Alfenid- und 
oplische Waaren. 


In Folge direkter Verbindungen mit den beſten Fabriken, fleten 
wachſenden Umſatzes, ſowie Caſſe⸗Einkäufe, bin ich in der angenehmen Lage, 
gute Waaren in großer Auswahl zu billigen Preiſen zu liefern. 

Alte Uhren, altes Gold und Silber kaufe zum höchſten Tagespreiſe 

Hochachtungsvoll (4192) 


A. Zeeck, Alte Markifir. 4, 
RKKKKCKKVRKRRRKKRRKKRK 


G. Schinckel, 
Gigarven: und Tabak- Handlung 


en gros & en detail, 
Haupt⸗Geſchäft am Seitenthor, 
Filiale Oberthornerſtraße 26, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von 


Cigarren, Cigaretten und Tabaken 


in feither anerkannt ſchöner Waare zu foliden Preiſen. 

Als Neuheit ſind äußerſt feine Felix-Brasils in Kiſtchen, 
verſehen mit Abſchneider und Zündholz⸗Etuis nebſt Wachskerze ein⸗ 
getroffen und auffallend billig. (5147) 

Kleine Packungen, wie in Vorjahren, à 12, 25 und 50 Stück 
Cigarren halte fret am Lager. 

Cigarrenspitzen, Tabakspfeifen, Schnupf- 
tabaksdosen, Spazierstöcke x. in großer Auswahl, 


ERBRRARKARRERRER 


go: 
i 5 ava-Kafiee 


me Uhren, Be £ 


SSS 
Raffinade in Broden 
U. gemahl. Neue Roſinen 


und Coriuthen 
offerirt billigſt 5451] 
Rudolph Burandt. 


Spielwaaren!! 
Baumſchmuckl! 


in ſchönſter Auswahl bei (3984) 


Albert Früngel. 


Teinſſe feberwurſt 2 Pfd. 1.25 M. 
Hlutwurſt a Pfd. 80 Pf. 


Gänſeſchmalz a pir 90 Pf. 
verſendet franco von 6 Pfd. an 5507] 
omintum Wiederſee. 


Spazierschlitien 


eu, bat ti C. Kir ſch 
Ar, Pekte wie be. Bilchofüiperdsr 


— Denon N 


N 


W ger‘ ex 


ter Qualität. Von 

friſchen Gemüſen nicht zu 
unterſcheiden und kaum theurer als 
dieſe zur Erntezeit Verkaufsſtelle 
b. F. A. Gaebel Söhne, Graudenz. 


Viele Dankſchreiben liegen zur Ein 
H. Roderwal 


Samen gandlg., 


et : 
die * age tilt 
ache NN 
si“ 8 58 von 
Bm unerreich⸗ 


Rheumatismus. 

Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer 
Krankheit, ſo daß der Arzt erklärte, ich 
würde nicht wieder richtig gehen lernen. 
Durch etne Einreibung gelang es mir 
nun, dies Leiden ſchnell und glücklich zu 
beſeitigen, und habe ich durch dieſes 
Mittel ſchon vielen ſolchen Leldenden ge⸗ 
holfen; bin gern bereit, es jedem ae 
malismuskranken zukommen zu a 2 Mt, berſendet gegen Nachnahme 


Magdeburg, 


18 0 
Culmbacher ® in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 per ½ Kilo wird allen 
Pſchorr⸗Brän 8 Freunden eines feinen Getränkes als anerkannt beste Harke empfohlen 
A . Brü 8 Garantie für exquisites Aroma, absolute Reinheit u. hohe Ergiebigkeit. 
lee ran 2 Niederlage in Grandenz bei Ilerrn MH. Güssow, Conditor. 
önigsberger — Dt. Eylau „ „ R. Böticher. 
: ge 9 ~ > Strasburg Wpr. „ „ K. Koczwara und L. Pick 
BB Griiger “Sa 8 4 Keuenburg Wpr.,, „ E. Herrmann und Pr. Müller. 
Eugliſch Porter 2 " 3 SHARM. Es Degen wi 
‘ f ® : 8 1 amp 
Dee 1 — . 8 2 Lessen ¥ ra F. Butterlin. (4144) 
Elbinger 8 — 
2 > w 
bell u. dunkel, aus der Brauerei [fe Königsverger N Dankſagn ug 
Engl. Brunnen, prämiirt mit e R ud Mar | an * 
goldenen 120 fc in Gee ite fl “N 3 9 Seit einem Jahre ie ia) 38 
binden und Flaſchen ꝛc. vorzüglicher jalität, tägli neue! Lungenkrankheit, deren wichtigſtes Symp⸗ 
Aufträge nach auswärts werden ps —.— N 5 Pfd. 12088 25 Pf. tom in Huſten mit dickem gelben Aus⸗ 
ſofort effeltuirt. (5533) el | (5449) Rudolph Burandt. wurf beſtand. Ich hatte das Leiden 
SHE: BR AOE RATTE lanfangs gering geachtet, aber meine 


Kräfte nahmen immer mehr ab und ich 
wurde von Tag zu Tag magerer. Dazu 
geſellten ſich Fieber, Froſt, Hitze und 
Schweiß. ch wandte mich daher 
ſchließlich an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in 

aunover. Kaum hatte ich einige 
Sit hindurch deſſen Medikamente be» 
nutzt, als die Menge des Auswurfs 
geringer wurde, das Fieber aufhörte und 
das Gewicht meines Körpers ſehr er⸗ 
heblich zunahm. was ich im Intereſſe 
ähnlich Leidender hiermit gern bezeuge. 

G. H. Bavendiek, Binghauſen. 


Mehrere Hundert 


e * 7 
Bierfachkiſten 
zu je 50 Flaſchen verkauft ſehr billig 
wegen Auflöfung des Geſchäfts. 

F. W. Abitz, Königsberg i. Pr., 
Theaterſtraße 5/8. 


Mühlen⸗Beſen 


von Roßhaar eingezogen, 


(5556) Fr. K Bürſtenfabrik, 
Natel (Netze) 


das Stück zapfen u. e. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle meln 
{ reichhaltiges Lager aller Arten i Bi 908850 


Muſik⸗Juſtrumente 


Nen! Schrank⸗Manopan, elegantes Salon⸗Möbel mit fine; 
voller Muſik, Herophons, Mignonorgel, Seraphine, 
Symphoniums, Spiel⸗ 
a, werke, Mufi Albums, [| 
„Bierkrüge u. Chriſtbaum 
ſtänder mit Muſik, ferner: Bel 
Violinen, Schlagzithern, [97] 
Volkszithern, Trommeln, SS | 
ae Flöten, Clarinetten, 
Blech⸗Jnſtrumente (eigenen Fabrikat), Harmonikas in 
ſehr großer Auswahl, Mundharmonikas, Kinder⸗ 
Leierkaſten, Kinder⸗Juſtrumente. 

Reparaturen an allen Inſtrumenten ſauber und billig. ag 


In Gab, Sibi ten un, Roten Ae Vetter, Zufrumentenfabrik, 


unterthoruerſtraße Nr. 2. 


SSSOSS CSSS SSS SETS SS CSCC SO 


° H. Lindemann 


Ubren- Handlung 


Berlin C., 
Rochſtraße Nr. 1 (Ecke Münzſtraße) 


verkauft und verfendet mit reeller Ziähriger Garantie: 

Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren mit Goldrand, 4ſteinig, e 13 Mark, 

Silberne — inberellkeen mit Goldrand, 8 —10ſteinig, a 14 Mark, 

Silberne erren⸗Cylinder⸗Uhren mit Remontoir, 4ſteinig, s 15 Mark, 

Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren m. Remontoir, 8—10ſteinig, a 16½ ME, 

Silberne Herren⸗Anker⸗Remontoir mit Goldrand, 15ſteinig, a 21, 23 

: und 26 Mark, 

Silberne Herren⸗Remontoir⸗Ankre (Silber⸗Deckel über dem Glaſe), 
a 25 und 30 Mark, 

Silberne Damen Remontoir, Goldrand, 10ſteinig a 18, 20 u. 22½ Mk., 

Silberne Damen⸗Nemontoir (Silber⸗Kapſel über dem Glaſe), a 25 Mk. 

Herren⸗Nickel⸗Remontoirs, a 8 und 9 Mark, 

14 Karat goldene Damen⸗Nemontoirs, 8—10fteinig, a 25,30, 35 u. 40 ME, 

14 Karat goldene Damen⸗NRemontoirs (Goldkapfel über dem Glaſe), 
a 40, 50 und 60 Mk., 

14 Karat goldene Herren⸗Ankre⸗Remontoir, mit Goldkapfel über dem & 

i Glaſe, a 60, 70, 80 bis 200 Mark, 

14 Karat goldene Herren⸗Aukre⸗Remontoir, Goldkapſel über dem Glaſe E 

mit Repetition, a 250 400 Mk, E 
Sümmiliche goldene Uhren find mit dem Reichsſtempel verſehen, 
und auch genau regulirt. Garantieſchein wird beigefügt. Umtauſch 
wird, wie bekannt, bereltwilligſt geſtattet. (5015) & 
Ferner hatte Gelegenheit, einen großen Poſten Herren: und 
6 Damen ⸗Talmi⸗Ketten, ſowie auch Operugläſer billig zu kaufen und 


2 fferire Herren- und D ⸗Kett 1 Mt. 50 Pfg. und 2 Mk. 
..... ̃ — ß Cıın Spear a A utd Sy, Ant, Te nas bee 0 


Qualitäten mit Etui und Riemen, a 7 und 10 Mk. pro Stück. 
Regulatoren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, 19, 21 


1 „0 2 
d 25 Mark. 6 
Gsbrannter es) 2 Verſand nach Außerhalb gegen Nachnahme oder gegen vorherige 3 


Einſendung des Betrages. 


SSsοοο , οοοο οο 
= 25 ead 2 


(8109) 


ayant U 
* aid, 


Ein zur H. Martmann chen 
Konkursmaſſe gehöriger, noch u 


Feinſte Düfeldorfer ic m 

Gebrauch gekommener 8 (5511) 

Punſch⸗ Mineral-Wafler- 

Essenzen Stine 
Preisgekadut mit den ersten Preisen | bändig vertauft werben. 


händig verkauft werden. 
von Nähere Auskunft ertheilt 
Fr. Nienhaus Nacht. 
Düſſeldorf. 


Der Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Eichholz in Allenste r- 
Käuflich überall in den erſten Ge⸗ 
ſchäften der Branche. (5557) 


Prachtwerk 
für Weihnachten! 
Ein noch gut erhaltenes, hölzernes 
Stirurad 


Universum, ımustrirte 

Zeitschrift, Jahrgang 1890 
3 Mühleiſen, 3 Getriebe, 2 Blatt: 
franzöſiſchen Mühlen: 


in elegantem Einband « att 
20 Mk. für 12 Mk. lies re 
ſtein, Läufer, hat zu verkaufen [5459 
A. Birk, Mühlendefiger, 


portofrei (5441) 
Garnfecdorf per Marnier, 


G. L. Ehrlich's Buchkandiusg 
Pr. Friedland. 


preuß 
unter 
rührt 
Die ( 


2 


„Um im Grundeis wieder ſtecken zu bleiben,“ ſeufzte Frau 
Caroc leiſe vor ſich hin, legte ſich aber, nachdem fie ſich über⸗ 
zeugt, daß der Gatte friedlich fort ſchnarchte, auf ihre Matratze 
nieder, um ihre müden Glieder weiter zu ruhen. 
Am anderen Tage ſaß man, kurz vor der gefürchteten 
Waſſerreiſe, nochmals bei einer Mahlzeit beiſammen, und 
Frau Caroe packte ein großes Packet Butterbrote ein für alle 
älle, um wenigſtens ſicher vor dem Hungertode zu ſein, als 
der Bahnhofs⸗Inſpektor lächelnd in den Saal trat und mit 
weithin tönender Stimme erklärte: „In einer halben Stunde 
wird der erſte Zug nach Dresden abgelaſſen!“ 


„Werden Sie mich auch ein wenig lieb haben, beſte Mama? 
„Höre, kleine Hexe,“ rief der alte Herr, nachdent auch er 
die neue Tochter herzlich geküßt hatte, „hätte ich gewußt, daß 
Du meine Schwiegertochter würdeſt, dann hätte ich Dich in 
der erſten Nacht, als Du Dich ſo unnahbar in Deine Frauen⸗ 
würde hüllteſt, gleich noch beſſer an das Rauchen gewöhnt! 

em Geheimrath aber, meinem alten Freunde, werde ich rathen, 
wenn er wieder einmal in ferner Praxis einen unverbeſſerlich 


ſcheinenden Junggeſellen hat, ihn auf eine Weihnachtsreiſe zu 
ſchicken. 


* Landwirthſchaftlicher Verein Gr. Krebs. 


Die letzte Jahresſitzung des landwirthſchaftlichen Verelns 

Gr. Krebs war recht zahlreich beſucht. In derſelben theilte zu⸗ 

nüchſt Herr Gutsbeſitzer Mix⸗Gorlen ſeine Erfahrungen über den 
Gane: Anbau der Seradella mit. Der sy a führte etwa 
hi Folgendes aus: Wo baut man Seradella? uf nicht zu armem 
tite, und nicht zu ſtart kalthaltigem Sandboden. Menge der Ausſaat: 
20—25 Pfund auf den preußiſchen Morgen. Die Saatzeit iſt 
viel wichtiger als allgemein angenommen wird. Verwerflich iſt die 
zu frühe Ausſaat in den Roggen, weil dadurch die Roggenernte 
erſchwert wird, beſonders aber die Seradella ſelbſt leidet, indem 


— — ( — 
mit dem Roggen abgemäht wird und dann un emein krankt; Hatten deutſche Truppen noch einmal den franzöſiſchen 

fle hat ſehr lange zu thun ehe ſie dem früheren Stande gleich⸗ ey. ; > 30) erſchi 1 
fommt. Daher iſt es empfehlenswerth, die Seradella in den] Kaiſer bei Sedan gefangen?! Nur dieſem Rauſch vergleichbar Verſchiedenes 


Roggen etwas ſpäter zu ſäen. Die Futtermenge iſt bei aus⸗ 
reichender Zeit ganz bedeutend. Bei ftarlem Stande iſt es rath⸗ 
fon, die Seradella abzumähen und als Grünfutter im Stalle zu 
berfüttern. Bei einer beabſichtigten Heugewinnung muß das Be⸗ 
treten der Seradella durch Vieh vermieden werden. Das Ergeb⸗ 
niß iſt an Werth ein gleicher — oft noch ein größerer, — als der, 
den ein guter Boden an Klee einbringt. Bei der Gründüngung 
iſt die Seradella von unberechenbarem Werthe. Zu derſelben ge⸗ 


war der Jubel welcher die weiten Räume des Bahnhofs durch⸗ 
brauſte. Da gab es ein Hochrufen, ein Bravollatſchen, ein 
Umarmen und Küſſen, weinende, lachende, auch ohnmächtige 
Damen. Auch Frau Caroc fiel ihrem Gatten um den Hals 
und rief unter Thränen lachend: „Nun werden wir doch noch 
mit den Kindern und Enkelkindern das ſchöne Feſt verleben.“ 

Ja,“ meinte der alte Herr, „nach einer Reife von fünf⸗ 


— Ein tragiſches Ende nahm dieſer Tage zu Berlin der 
67 Jahre alte Muſikdirektor Wilhelm Spiegel. Er diri⸗ 
girte in einem Berliner Lokal eine Geſangsaufführung des „o ſt⸗ 
preußiſchen Männergeſangvereins.“ Als bei dem Liede 
„Ein Sohn des Volkes“ die Strophe: „Und ſchließ ich die Augen 
zur ewigen Nacht“ gefungen wurde, wantte er plotzlich, der Taklir⸗ 
ſtock entfiel feiner Hand und mit einem gellenden Schrei ſank er 


Ja, 1 ] zu Boden. Ein Schlagfluß hatte ihn jäh dahingerafft. 

N hünt ei 2 sre oe 5 _ undſiebzig Stunden, wie vor fünfzig Jahren!“ 2 i lar ane TEEN, 5 

~ Die Keen aed arenes fund aufben ſchnee wi aber | Und we werden Sie ben Weipnactsabend verleben, einigen Jahren cine Boronia Wien ene e 
2 durch den guten Erfolg zehufach gelohnt. Als Nachfrucht nimmt!] gnädige Frau?“ fragte leiſe Herr Caroe junior. Frauen“ veröffentlicht, welche ſich mik den Weihnachtsſen⸗ 

tik, man meiſtens Kartoffeln oder Hafer. Am beſten iit es, frühe Ernſt, faſt traurig ſah die junge Frau zu ihm auf: „Da, 


eee zu wählen. Bei dem Anbau der Seradella zur 
amengewinnung darf dieſelbe ſtärker — etwa 30 Pfund pro 
preußiſchen Morgen — auf den Acker gebracht werden, nicht aber 
unter Roggen, ſondern früh auf einen Acker, der nicht mehr ge⸗ 
rührt wird. Dabei kann man mit Vortheil die Walze benutzen. 
Die Ernte der Samenſeradella iſt auf größeren Gütern ſchwierig, 
weil viel und guter Same verloren geht; auf kleineren Gütern 
läßt dtefer Verluſt fi vermeiden, indem die Häufchen erſt über 
mem Laken ausgeſchüttelt werden. Für den Acker ſelbſt iſt der 
bau der Seradella wichtig, da derſelbe gehörig beſchattet wird 
und dleſe Frucht ihre Nahrüngsſtoffe — Stickſtoff — größtentheils 
is der Luft ſammelt. Kann man bei der Nachfrucht mit 
Fhomasſchlacke nachhelfen, ſo wird man einen ſchönen Körner⸗ 
trag zu verzeichnen haben. Aber auch Schattenſeiten hat der 
mbau der Seradella; das Land verquäkt — wie man ſagt — 
fr leicht. Doch iſt diefer Nachthell den großen Vortheilen ges 
1 


dungen eben jo eingehend wie ſachlich befaßt. Mit beredten 
Worten wird darin die Unannehmlichkeit geſchildert, welche ver⸗ 
ſpätet eintreffende Poſtſendungen mit ſich bringen. So früh wie 
möglich foil bekanntlich jede Sendung der Poſt in guter Verpackung 
übergeben ſein. Woran liegt es, daß die Kiſten und Packete zu⸗ 
weilen in beklagenswerther Verfaſſung beim Empfänger aulangen 

Wie an ſo vielem, ſind auch hier 

Die Frauen ſchuld, des Hauſes Zier; 

O Päderen von zarter Hand, 

Wär't ihr fo feſt, wie elegant! .. 

Am beſten ſchickt man die Weihnachtsgeſchenke in einer dauerhaften 
Kiſte mit verſchiebbarem Deckel. Ein Blatt Papier, verſehen mit der 
deutlich geſchriebenen Adreſſe des Empfängers, wird oben auf die 
Sachen gelegt: 

„Daß, wenn mal die Adreſſe weg, 

Man doch zum Nothfall kaun erſehen, 

An wen das Chriſtgeſchenk ſoll gehen.“ 
Dann wird der Deckel zugeſchoben, feſtgenagelt und „wo Wand 
und Deckel ſich vereinen,“ vergeſſe man nicht „ein Siegel noch zu 
bringen an, wer weiß, wozu es nützen kann.“ Vor allem aber 
hüte man ſich, das Papler mit der äußeren Adreſſe, welche groß, 
deutlich und genau abgefaßt ſein muß, auf dem Deckel der Kiſte, 
mit Siegellack zu befeſtigen. Das iſt eine der ſchwerſten Sünden. 
Nur guter Leim iſt würdig, den werthvollen Streifen Papier mit 
der Kiſte zu verbinden. Schlingt man um Letztere noch kunſtgerech 
einen haltbaren Bindfaden, „io ſchweigt der Sekretär und nick, 
wenn er das Meiſterwerk erblickt ...“ 

Kam alles vor den Feiertagen, 

So wär die große Schlacht geſchlagen, 

Bevor der Lichterbaum bereit. 

Und auch dem Poſtmann bliebe Zeit, 

Am heil'gen Abend mit den Seinen 

Im trauten Kreis ſich zu vereinen.“ 

Schon der letzte Grund hat etwas Humanes in ſich, daß es 
ſich darum allein ſchon lohnt, mit den Weihnachtsſendungen nicht 
bis zum letzten Augenblicke zu warten. Es will doch Jeder das 
Belt feiern! 

— IO ilfsseitworter) Lehrer (zu einem Studioſus, der um 

die Hand ſeiner Tochter auhält): „Was ſind Sie, mein lieber 
Freund?“ — Studioſus: „Lehrämtskandidat!“ — Lehrer: „Ja, 
mein Guteſter, zuerſt etwas ſein, dann etwas haben, nachher 
kann aus dem Heirathen auch etwas werden!“ 
— Kleine Schlaumeier.] Mutter: „Dora! Toni! was 
thut * denn da? Warum legt Ihr denn die ſchönſten Stücke 
nach unten?“ — „Weißt Du, Mama, die Gäſte müſſen doch zu⸗ 
erſt nehmen — da bleibt denn das Beſte für uns!“ 


wo ich immer bin, unter Fremden.) — — — 

Auf dem Bahnhofe in Dresden ſaßen Kopf an Kopf 
gedrängt Hunderte von Menſchen, als dort der erſte Zug 
unter nicht endenwollenden Hochrufen eintraf. Aber keine 
Droſchke, kein Schlitten war zu ſehen, welche die Ankommenden 
hätten weiter befördern können. Nach vieler Mühe erſt gelang 
es Herrn Ferdinand Caroe, zwei Schlitten aufzutreiben und 
darin ſeine Eltern und die junge Frau unterzubringen. „Wo⸗ 
hin darf ich dem Kutſcher ſagen, daß er Sie fahren ſoll?“ 
frug er und ertheilte demſelben Beſcheid. Dann, ſich nochmals 
an ſie wendend, und ſeine Hand zum Abſchiede ausſtreckend, 
ſagte er: „Sie erlauben mir wohl, mich nach Ihrem Befinden 
erkundigen zu dürfen, gnädige Frau, nicht wahr?“ 

Sie nickte Gewähr; dann, indem purpurne Glut ihr ganzes 
Geſicht übergoß, bemerkte fie ſchnell und lächelnd: „Ich wider⸗ 
ſpreche nie, wenn ich „gnädige Frau“ angeredet werde. Sie 
empfanden ja ſelbſt, daß einer Frau der Verkehr erleichtert iſt; 
doch bin ich weder verheirathet, noch, wie ſie nach den Trau⸗ 
ungen meiner verſtorbenen Eltern, die ich zur Erinnerung 
trage, anzunehmen ſcheinen, eine Wittwe. Auch lebe ich nicht 
bei meinem Schwager, ſondern bin die Erzieherin der Baroneſſe 
Meineck. Dort, muß ich Sie bitten, mich aufzuſuchen!“ Die 
Pferde zogen an. x 5 ¥ * 

„Halt,“ donnerte Herr Caroc junior. „Ich muß Sie heute 
noch ſprechen — bald — ich finde Sie bei Ihrem Herrn 
Schwager! Sagen Sie, daß ich darf!“ j 

„Sie dürfen, aber nun laſſen Sie mich fahren; denken Sie 
an die Ungeduld Ihrer Eltern!“ R 

Er trat zurück und lüftete den Hut, aber ein ſtrahlendes, 
glückliches Lächeln lag ſiegesgewiß auf dem Geſichte des 
Mannes, und ein Abglanz desſelben leuchtete auf in den ernſten 
Augen der jungen Dame. 

Der letzte und kleinſte Theil der fünfundſiebzigſtündigen 
Reiſe wollte allen ſehr lang erſcheinen. An den Seiten der 
Straßen lagen mächtige Schneewälle aufgeſchüttet, aber auf 
den Pſerdebahngeleiſen war doch ſchlechte Schlittenbahn. 
Endlich angelangt, ſprang der Sohn aus dem Schlitten und 
läutete Sturm an der Hausglocke. Der Gärtner, die Köchin 
ſteckten die Köpfe zum Fenſter heraus. „Herr Gott, die alten 
Herrſchaften ſind's, und heil und geſund!“ Der Ruf mußte 
ſich wohl wie ein Laufſeuer weiter verbreitet haben, denn noch 
ehe der alte Herr ſich aus ſeinen Einwickelungen herausſchälen 
konnte, hob ihn der Schwiegerſohn aus dem Schlitten heraus, 
während die Tochter weinend und lachend der Mutter in den 
Armen lag und ſechs allerliebſte Sprößlinge, im bloßen Kopf 
und Kleidchen, tanzend, jubelnd und ſchreſend die endlich ange⸗ 
kommenen Großeltern umſpr. ngen. Im Hintergrunde aber, in 
der Hausthür, ſtand ein Mädchen mit Pantoffeln und Schlaf⸗ 
röcken und die Köchin mit einem Paar mächtigen Warmkruken, 
den Utenſilien, die ſie ſeit Tagen im Haufe herumgetragen 
hatten für die armen Eingeſchneiten. 

„Wo iſt denn der Ferdinand?“ fragte die Schweſter. 

„Ja, wo iſt er denn? Dort, eben im Begriff, wieder fort⸗ 
zufahren!“ x 

„Wo willſt Du ſchon wieder hin? riefen alle zugleich. 

„Ich habe etwas vergeſſen,“ klang die faſt jubelnde Antwort 
zurück, während der Schlitten davon flog. 

Gewiß iſt der graue Koffer nicht mitgekommen,“ argwöhnte 
die Mutter; doch am Thore lagen ja friedlich neben einander 
alle fünf Stück Handgepäck. 


rüber ſchon in den Kauf zu nehmen. Dieſen Ausführung en 
mmten die Mitglieder, die Erfahrung im Anbau der Seradella 
Bes vollkommen bei. Beiſpielsweiſe wurde hervorgehoben, daß 


evade in dieſem Jahre der Seradellaertrag ein weit beſſerer ge⸗ 

Wefen fei, als der des Hafers. Redner erntete für feinen lehr⸗ 

zeichen Vortrag den Dank der Verſammlung. 

, mbt ee ſprach der Vorſitzende über die Bewirthſchaftung des 
An odens. Da Sand den Stalldung ſehr leicht zerſetzt und 
e Kompoſtbereitung allemal oe durchführbar ift, fo find 
eradella und Lupine diejenigen flangen, welche dem Beſitzer 
e Mühe reichlich lohnen. Eine Beſchattung iſt gerade bei dem 
andboden von größter Wichtigkeit. Nach Aufftellung des nächſt⸗ 

jährigen Vereinskalenders und Aufſetzung eines Geſuches um An⸗ 

ellung eines Be ein in Groß Krebs wurde die Sitzung 

eſchloffen. Der nächſte Sitzungstag iſt der 12. Januar 1892, 


F ·˙·- SD 


Eine Weihnachtsreiſe. 
Schluß. J Bon Marie Silling. [Nachdr. verb. 


Der flackernde Laternenſchein ließ die Wagen wie weiß 
uͤbertüncht age von dem daran haftenden Schnee, und 
N an denſelben hängenden Eiszapfen bildeten eine ſeltſame, 
glitzernde Garnirung. 

ft das graue Kofferchen auch da!“ fragte die alte Dame, 
als Alle im Coupee placirt waren. „Ich hatte es ſoeben noch 
in der Hand.“ 

Der Sohn zündete ein Wachskerzchen an, ein zweites, ein 
drittes, der Koffer war nicht zu finden. 

„Wir können ohne denſelben nicht abreiſen, wir miiffen 
hier bleiben,“ rief die geängftigte alte Dame. Doch das Signal 
ertönte, und der Sug bewegte ſich ſchneckenhaft in die Nacht 
hinauz. Alle Troſtgründe waren vergebens. Vollſtändig in 
ihr Schickſal ergeben, den Tod ihres Mannes vor Augen ſehend, 
lehnte die Mutter in ihrer Ecke und ließ ſich ſogar von dem 
Sohne zudecken, ohne auch nur die Hand zu heben, um das 
abzuwehren. 

Nach einer langen, bangen Stunde in dem dunkeln, durch⸗ 
kälteten Coupee war Rieſa erreicht. Beim Ausſteigen fragte 
der Schaffner: „Gehört Ihnen der Koffer, Madame! Ich fand 
ihn hier außen auf dem Trittbrett ſtehen.“ Es war der ver⸗ 
oren geglaubte und glücklich wiedergefundene. 

Nun, Alte, lache einmal,“ ſagte Papa Caroc, „mich und 
den Koffer haft Du wohlbehalten hier gelandet, und wir befinden 
uns in einem anſtändig warmen Lokal, haben wieder Gas⸗ 
beleuchtung, einen gedeckten Tiſch, Ausſicht auf eine Mahlzeit, 
und — meine Ahnung täuſcht mich nicht — auf eine Flaſche Sekt. 
Wenn ich in meinem Leben nicht luſtig war, heute Abend will a 
ich's fein!” „Mir iſt es dunkel, was er will,“ lachte der alte Herr, 

Obwohl bie Bahnhofsräume überfüllt waren, wollte doch „aber mich ſoll's nicht weiter kümmern. Hurrah, Alte, wir 
Niemand dieselben verlaſſen, um einen Gafthof aufzuſuchen, | find da, und, Kinderchen, wir haben etwas zu erzählen! 
weil man hoffte, dann eher befördert zu werden. Es fand ſich 


— In weiten Schichten der Bevölkerung iſt die Anſicht ver 
trten, daß es kein beſſeres Mittel zum Blutſtillen giebt als 
Spinnge webe. Die Benutzung derſelben zu dieſem Zweck muß 
aber geradezu als Unſitte bezeichnet werden, die ſchon verſchiedent⸗ 
lich ihre Opfer gefordert hat, indem ſie zu Blutvergif⸗ 
tungen Anlaß gab. Es iſt das auch kaum anders denkbar, wenn 
man bedenkt, daß den Spinngeweben ſtets Reſte von kleinen 
Thierleichen, ferner Staub aller Art ꝛc. anhaften. Es ſei des⸗ 
halb vor dieſem gefährlichen Blutſtillungsmittel nachdrücklich 
gewarnt. 


| 


— R 
Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion. 


... —— 8 
Wie ein Kranker nach 30 jährigem 
ſchweren Leiden wiederum in den Voll⸗ 
beſitz ſeiner Geſundheit gelangte! 
Salt klingt es wie ein Wunder, wenn wir leſen, daß 
ein Schwerkranker nach 30 jährigem andauernden Leiden, 


wobei ſämmtliche angewandten Mittel erfolglos geblieben 
waren, plötzlich in der kurzen Zeit von wenigen Wochen 


Jetzt aber, meine Elſe, laß einen Braten vorfahren; ich hoffe, ſeine Geſundheit wiedererlangte. Eine ſolche erſtaunliche 
= auch noch Platz in einem kleineren Nebenſaal für die in Weißig; | fie find nicht alle verbrannt, und dann ſollſt Du einen dank Heilung wurde aber thatſächlich durch die Sanjana⸗Heil⸗ 
hen bekannt gewordene Geſellſchaft, zu der ſich ein alter Amerikaner baren Eſſer haben““ — — — methode bei Herrn Mühlenmeiſter Rudolph Carius zu 
in mit langem weißen Vollbart und ſpärlichem Haarwuchs gefellt Milliarden Sterne blitzten auf die weite, weiße Schneedecke] Bernau b. Berlin vollzogen und veröffentlichen wir zum 
1) hatte. as noch von eßbaren Reſten vorhanden war, wurde hernieder, mit welcher Mutter Natur ſchützend ihre ſchlafenden 


gabe gen; es fand ſich auch wirklich Cham agner vor, und 


Beweiſe nachſtehend den eigenen Originalbericht des Patienten, 
bald hatte eine ausgelaſſene Luſtigkeit ſich Aller bemächtigt. 


Lieblinge zugedeckt hatte. Von den Thürmen der Stadt er⸗ 


‘ i M oe N welchen derſelbe nach feiner Wiederherſtellung bei der 
‘ ſchollen die ehernen Grüße bis in die entlegenſten Straßen, Dhein der Sanjana⸗Company zu Egham England) ein⸗ 
f Silt die Damen und die alten Herren wurden dann Matragen | Hopften an jede Thür und an jedes Herz mit der alten, reichte. Herr Carius ſchreibt: 
| auf dem Sußboben errangirt, während die jungen Männer überall erfebnten Friedensbotſchaft. Und das Wohlgefallen Wohllöbl. Direktion! Es iſt mir ein Herzensbedürfuiß, 
dh: fic) mit Lagerſtätten auf zufammengeftellten Stühlen begnügen | unter den Menſchen, das leuchtete aus jedem danterfiillten Auge buen für Ihre große Mühe und Wohlwollen, welches mir zu 
tia mußten, welche die Damen ihnen durch überflüffige ücher | un er den brennenden Weihnachtsbäumen. : 3 5 geworden ijt, hiermit meinen innigſten Dank auszuſprechent. 
Cqusmer zu machen ſuchten. Herr Caroc junior hatte den Auch die Großeltern ſaßen inmitten ihrer jubelnden Enkel⸗ 


N Nie hätte ich Arne daß mein 30jähriges — ſchreibe dreißig⸗ 
ußſack und die Muffe der jungen Frau als Kopfkiſſen erobert | ſchar unter den Kerzen des Tannenbaumes und freuten ſich des R 


jähriges Leiden ( 


heumatiſchechroniſcher Huſten mit Auswurf 2c.), 
und erklärte feiner beſorgt fragenden Mutter, er würde fo ſchon behaglichen Beiſammenſeins und des Glückes der ihrigen. Da in der furgen Zeit von 9 Wochen geheilt werden könnte. Die 
iu. wie noch nie in ſeinem Leben ſchlafen. Der alte Amerikaner, | trat der Sohn herein, der bisher gefehlt hatte, und ſagte, indem | verichiedenften Mitte hatte ich in diejen Jahren e ih 
der kein Wort Deutſch verſtand noch ſprach, begann inzwischen | er jeden Vorwurf abschnitt: we in e one Se ge mi 5 ee datei 
4 fi umſtändlich für die Nachtruhe vorzubereiten und vollftändig „Scheltet nicht, ich bin heute der Glücklichſte von Euch allen] wie ih fle mir nicht entſinnen kann und h 1 


2 4 4 iben. — J ſti idenden bejteng 
oilette zu machen, zur Empörung der jungen Herren und | und habe Euch auch noch ein Geſchenk mitgebracht, das Euch zu bleiben Indem ich Ihr Inſtitut allen Leidenden beſteng 


; ‘ i 4 - * i i it befonderer htung 
n verfämenen Last, Wels Ye Camere Pee tr BEG, Meo ee eee 
fo gine, daß es endlich ſtill wurde in dem weiten Saal, ber | und. bereitet hat.“ Einen Augenblick trat er dann in das Die Sanjana⸗ Heilmethode beweiſt ſich von 

; wohl noch nie zu einem ſolchen Nachtlager gedient hatte. Nebengemach zurück, um gleich darauf mit der Reiſe gefährtin zuverläſſiger Wirkung bei allen heilbaren 

»0 . Um vier Uhr früh weckte ein Beamter, der den Berlinern | am Arme wieder zu erſcheinen. 5 ; tsleid 

tt ; ine Ti + Tot Nerven⸗, Lungen: und Rückenmarksleiden. 

— ihre Erlöſung verkündete. „Erlaubt, daß ich Euch meine liebe Braut, Fräulein Mar⸗ Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren 

„Und wann werden wir befördert!“ rief der junge Garoc | garethe Werner, vorſtelle. Die Schwiegertochter iſt Dir doch an bezieh E 
aus ſeiner Ecke. recht, Papa?“ meinte er neckend, „wars mir doch als wenn og eit gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär 

ig „Fur die Dresdener Herrſchaften iſt ein Dampfer telegraphiert. fie Dir zuerſt gefallen hätte!“ Die Braut lag indeß der Mutter der Sanjana- Company, Herrn Hermann Dege 
Um zwölf Uhr Mittags wird derſelbe bier abgehen.“ im Arm und fliifterte; 


zu Leipzig. 


ne ea m dr 
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Holz⸗Verkauf. : 1 ass 
Im en finden nach⸗ 3 E. Drewitz, Thorn, 2 E 

eine Selen, im Hilger Gef: BE Gijengieferci,_ Maidinen - Fabrit mud_Refefäniee, Aas = : 


„Dienstag, 29. Dezember 1891, 
Dienstag, 12. Faunar 1892, 
„Dienstag, 26. Januar 1892, 
Dienstag, 9. Februar 1892, 
5. Dienstag, 23. Februar 1892. 
Zum Verkauf kommen Birken, 
lern, Brenn: und Nutzholz, birk. 
eichfelſtangen, Kiefern⸗ Knüppel, 
swie Stangen verſch. Sorten. 
(5415) Die Sutsverwaltuma.]# 


Holz⸗Verkauf. 


Im Walde zu Gruppe wird vom BS 
BO. November d. Is. ab (2787) 18 
trockenes Brennholz 
perkauft. Jeden Montag und Donner 
fe früh von 7—9 Uhr werden auf dem 

atshofe zu Gruppe Beſtellungen ent⸗ 
gegengenommen und Verabfolge⸗ Zettel | SS 
gegen Bezahlung ausgegeben. 8 
Auf dem Nitierguſe Lekno, Pro: | Bi 
wing Polen, ift die 1 


Rohrnuntzung 


sämtliche Jandwirthschaf. Maschinen u. Geräte | 


zu angemeſſenen Preiſen und foulanten Bedingungen in den 
beliebteften Ausführungen 
Neupatentirte 


Sutter-Schuell-Dänpfer 

einfach, billig, dauerhaft und un⸗ BE 

übertroffen in Leiſtung; geringſter 

Kohlen verbrauch; in Größen von 

160, 320, 460 und 630 Liter Inhalt. 
Ferner: 


I. Viehintterdämpf- 
= Apparate 


BELG = mit befonderem Dampfentwickler 

zs und Kippfäſſern 
Dresch maschinen, Rosswerke, f 
Normalpflüge, Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen, Reinigungs⸗ 
maſchinen, Nübenfchneider, Oelkuchenbrecher, Thorner Breit⸗ 
ae ſaemaſchinen, Kleekarreu, Diingeritrenmafdinen, Patent Senior, 

Drillmaſchinen von W. Siedersleben 4 Co., Bernburg, Vich: 


Höchſter Preis 


London 
1891. 


. ... c SRE 
Doliva & Kaminski, 


Sehlafröcke 


find die einzigen, weiche ſich, bei den 
2 ſtaatlichen 


silberne Medaillen. 
u due g 
"OSE asvsybanesmqne aun lagen "IE 


2 

E 

2 

5 

Sprengungsproben d. Kgl, mech.-techn. Versuchs-Anstalt in Berl: 4 
glänzend bewährt haben. 18 

2 Specialſabrit für Geld., Bücher- und Dokumenten 4 p 
Schränke, auch in Möbelform, z. Einmauern ꝛc. Gewölbe⸗ 2 3 
2 Zreiord und Comptoir Einrichtungen, feuerfeſt und mite 2 
1 eigener ſtaatlich erprobter Conſtruction, 5 
= mit icherheitsverſchluß nach Ade's Patent. 3 4 
N u Hof 8. Maj. d. : ever 5 
Catalog Königs von ey Ill 1 E 
gratis, 8 Würitemberg. a oe 8 


Lieferant K. K. Behörden u. bedeut. Banken des In⸗ u. Auslandes. 


* 


Thorn, Artushof, 


Tuch⸗ u. Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderoben, 
: sd Yat eu (3937) 


Tricotagen 


3 Ces 3 waagen, alle Art. Pferberechen, Kartoffelſortirer, Ziegelpreſſen. 
| ſowie Fiſcherei f Regenmiintel Cachenez 
des circa 400 Morgen großen Sees auf Dampiichel, ee eee ra Jagdjoppen | Cravatten 


ſechs Jahre zu verpachten. 
A. Rasmus, Nittergutsbeſitzer. — 
Ebendaſelbſt ſtehen 12 Stück 3 jährige 


edelgezogene Fohleuſz Größte Chance — kleines Rifiko a] 
zum Berta. CAB) Bs bieten wir durch die Betheiligung dies 0 


Holzpantoffeln u. Galofdenl Gs Serie von 50, 100, 150 u. 200 Original-Loojen f. 
„100, i iginal⸗Looſen © 

„gehe und Gorosmaiten der Nothen Kreuz⸗Geld⸗Lotterie. 10 

und Verkauf.  SBroving Haupttreffer: Mark 150,000, 75,000 ꝛc. 8 0 


Aut on. tg eg . 

uftalt, Konitz Weſipr. Preisder⸗[ = Ziehung ſchon am 28. Dezember d. J. * 

zeichniß und Probenſtcben zu Dienften 0: Antheile an bielen Original : Loofen geben wir wie folgt: = 
25 M. 1 


2 Ale) 3 ® „ M. 5, © 0, % M. 12,50, 8% M. 25, 5% M. 50. 


2 won 


— 
* 
Sed 
ww 
» 
2 


Schlagbare Die Cinfiät der Driginal»Loofe Acht jebem Betbeilisten 1. 9 
. it ) OF Origiual⸗Looſe 3 Ml. % ein. 47 mar MR 
Holz HUNDE Sin A. & J. Hirschberg, Bankgeſchäft, F. 
tauft ri Berlin W., Leipzigerstr. 14. 
L. Gasiorowski, IE nn 


Thorn. 


| Iweirüder-Hünge-Siroheleuntore. 
 Orig.-Construction! u Vora: | 


Nicht zu verwechſeln mit Leichter 


0898989S3600800898S9 


Nenjahrskarten 


mit Photographie fertigt nach jeder] 


eingeſandten Pyotographie und nimmt werthloſen Ga 
noch Beſtellungen, welche umgehend er: g. 
fol en milſſen, an. (6445 Nachahmungen. Leichte 
Preis pro Dubend 3.00 Mark. Hands 
L. Janowski, Guim a. W., habung. 
Prvotogravh u acad. Maler. Zwei Mädchen 
HIS HH HTH HH | 3 


gerichteten 
Elevator von 
der Maſchine 
wegnehmen. 


Von meinem Dampfſäge⸗ u. 1 
Hobelwerk in Culm empfehle % S 


ale Artenßrettern. Bohlen 26 


2 Lauren 8 2 2 Tl 
Dachlatten 3 hängen an die 
3 Schwarten 2 : Dafchine alle ' 
ae see a bag | 80 bean Wen, 
2 e eee 2 5 85 S 5 Billiger Preis 
25 und Bohlen in meiner Fabrik a GF Gefehlich geſchügt. 


3 fchuellitend geläumt, gehobelt Zu beziehen durch 
% und geſpundet (4166) 


3 beseelt, 8 Carl Beermann, Bromberg, 
ARNURNIEHURE : Fabrik und Lager landwirkhſchaftl. Maſchinen. 
Peihuachts „Ausſillung a BER” Reparatur-Werkiatl “Bee 


Nike Lokomobilen, Dreſchmaſchinen und für landwirthſchaftliche 
in Chri n baumſchmuck St 


Maſchinen und Geräthe jeder Art. 

einen 8 ar ü mes 26, re D 4 HERE} AT — = * r 4 — 2 

et A ed get Dr.Spranger’s*Wagentropien| Zithüng 28. Otzember 
die Drogen⸗Handlung u. Apotheke dete Wagen em fan 
aa o irae ae Ay Nur baare Geldgewinne. 

Oscar Schüler, fr beg dee e,  Hauptgewinn: 

Pr » ISarticibigt, machen viel Appetit. Mk 15000, 75000 ete. 
25 * pis i OS ee Kleinſter Gewinn 50 reſp. 30 ME. 


Pianoforie- m Brin Comms | Rothe -f Loose | A J MI. 


3 8 ; 5 Porte u. 
wobei 1 Herrmann ge. Nolht⸗H.-Loltttic. Conne. Dorade un 
Hauptgew. 150 000 Mk. Antheilb; . 40 wl = set. 4, 


‘ 100% Mk. 15. 
4119 Geldgewinne. : “Yes 
s 5 e . „ Berlin W., 
f gichuug am 25, Bebe, ec U. Fraenkel jr., rosea. "= 
Baar oder Raten ron 15 Mk. monatl. Anth.: ½ Mk. 1.75, % Mk. 15, 8 
(8479 1/4 Mk. 1, % Mk. 9. 
Br ERS Liſte und Porto 30 Pi. Ses 
Neu! Einsatz fir Leo Josep noe a 
otsdameritr. 71. 
Gasbrenner 0 R-P. d) Telegr.⸗Adr.: „Haupttr. Berlin“. 
zur Vorwärmung d agdurchtrittes. oa wan 
Gasersparniss, ® erhöhter Lichteffset. Ruſſiſche Schäfte 


M herige Ei d d. 
eee era > = in CHa ip gran in ſowie 
2 5 vorzügliche waſſerdichte Lederſchmiere 
R. Missen (4682) | und verſchiedene Sorten Einlegeſohlen 
das- Sparbrenner- Fabrik erna die Leder handlung (3754) 
Berlin S W., Simeoustrasse Nr. 22.1 Adolph Sprinz, Juowrazlaw. 


51 


erster Haupt-Gewinn 


Neu! i 
der Berliner 


Porto u. Liſte 30 Pf. 
Ziehung am 28. Dezember. 


Georg Joseph, Berlin C. 


Südenjtraße 14. 
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_ Reisedecken 2 


— Baugeſchäft und Dampfe <tr 95 7 | 
fänewert von kinſtes Weizenmehl 
Fr. Fiessel, Ö 4 ) 


Bi offerirt in großer Auswahl und allen 
J Sthifen: (3108) 


Bohlen, eichene Rundhölzer, 


Wuuſch beſäumt u. unbeſäumt zu haben. 


Bauplatz oder meinem ca. 4 Kim. von 
hier entfernten Walde. 


Pappleiſten, Cement. 


150000 art e 
L. C. Fenske 

arten en gus u. Expert. bf ear Cattien 
Gigarten en osu. Een“ Gin eleganter Seplitie 
ſtaurateurt, Gaftwirthe und Händler- in Muſchelfoerm mit Kutſcherſitz und 
25 


Hosen träger. 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


PrimaChili- Salpeter, Superphosphat 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchaun. 


Meine Thomas⸗Pbosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Berinchöftation des Ceutralvereins Weſtpreuſtiſcher 
Landwirthe. (25078 


10 Bro. für 1 Mi. 85 Pf., offerirt 
15450] Rudolph Burandt. 


Wer Anderen Vortheile zu vere 
ſchaffen weiß, mut ſich ſelber! 


100 J, 


Damerau, Kr. Culm 


Kanthölzer, Nundhölzer, 


8 Bretter, Schaalbretter, Bohlen ſpart jeder Konſument und Händler, 


welcher von nachſtehender billiger Offerte 
Gebrauch macht. 8292) 

Sumatra, groß, pr. 100 Stück Dit. 1,75, 
div. Marken von 2 Mk. bis „ 2,60, 
Ausschuss, beſte Qualitäten 
Java Por ster 
Sumatra Dell. 
Deutsch -Afrika .. 


Schwarten, Latten, eichene 


tihenes Pfahlholß, 
birkene Deichſelſtangen, 

Bruſlſlücke, Spitzeln, 
Spließe zu Mühlenflügeln, | Chimesen pp 


Weißbuchenhol. echte Manila (i. Kit, ä 250 St) 5, 0% 
Bretter und Bohlen find nach Von 20 Mark an frauko gegen Nach. 
Cigarrenfabrik 


d. A. Schütze, 


Trachenberg in Schles. und 
Hamburg. 
Hoe nach Trachenberg zu richten, 


Sumatra, faſt nitotinfret . 
Chinesen 


2 2 2 2 2 23 2 
He 


Die Hölzer gebe ich ab von meinem 


Stets auf Lager habe ich 
Pappe, Theer, Auftr 


FREE 


Nothe-Rrenz 
Geld⸗Lotterie. ; 
1 Hauptgewinn 150 000 Mt. 
2 Hauptgewinne 75 000 Ml. 
3 Hauptgewinne 30 000 Mk. 
4119 Gew, zul. 575 000 Ml. 
baar ohne Abzug. 
; Ziehung 28. — 30. Dezember 
41891 zu Berlin im Ziehungsſaale 
der Königlichen General⸗Lotterie⸗ 
Direction. (4000) 
DOriginal⸗Looſe a Mk. 3,50, 
Halbe Antheile 4 Mk. 1,75, 
Viertel⸗Antheil⸗à Mk. 1,00. 


Auf je 10 Looſe ein Freiloos. 
Gewinnliſte 20 Pf., Porto 10 Pf. 


Oscar Röttger, 
Marienwerder Weſtpr. 


Ziehung 


. 28, Dezember, Re : 
Berliner Rothe; Xosieh | 


à Mk 3, ½ Auth. 1,75, ¼ 1 Mi, 
W/o 17 Mk., 10% 9 Mk. 


Sant 150 000, 75000, 

kleinster Gew. H. 30 nur baar Geld. 

Georg Prerauer 

Berlin SW., Kommandantenſtr. 7. 

ifte 30 Pfg. e 

Ausland 75 Pfg. Einen 
3000 Gir. 


Maſchinen⸗Stroh 


Thorn & Inowrazlaw. 


aon 2 


(Hauptforce: Preislagen von Bärenpelzdecke, ein⸗ u. l zu 
—45 Mt.) (6332) | fabren, iit billig zu verkaufen bei 
Muſterzehntel unter Nachnabme. Adolph Brandt, Schwe a. W. 
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